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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten).

Kiel, 4. Juli. Die Kaiſerin fährt am 20. d. M. an
Bord des Schulſchiffes „Grille“ hierher zurück.

Berlin, 4. Juli. Dem Vernehmen nach plant das Reichs

marineAmt die Errichtung einer 7 weigſtelle derkaiſerlichen Seewarte in Kiel. Die ſierm erforderlichen
Mittel ſollen im nächſten Reichshaushalts Etat gefordert
werden.

Berlin, 4. Juli. Die geſtrige Mittheilung des „Berliner
BörſenCouriers“ daß Frau Dr. Prager unter der Anſchuldigung
der Anſtif Se et u Meineide in Unterſuchungshaft ge
nammen worden ſei, entſpricht nach einer heutigen Meldung des
Blattes nicht der Wahrheit, Frau Dr. Prager befindet ſich auf
freiem Fuß und es iſt keinerlei Verfahren wider ſie eingeleitet.

Paris, 3. Juli. Der Marineminiſter Felix Faure be
gab ſich in Begleitung des Admirals Gervais nach der
deutſchen n l däglie um dem Votſchafter Grafen
Münſter den Dank anläßlich des von dem Kaiſer vollzogenen
Begnadigungsaktes auszuſprechen.

Paris, 3. Juli. Der unter dem Vorſitz des Präſidenten
CaſimirPerier abgehaltene Miniſterrath beſchloß wegen
der Nationaltrauer die Truppenrevue und alle feſtlichen
Veranſtaltungen am 14. Juli ausfallen zu laſſen und die
zur In dieſes Tages verfügbaren Geldmittel zur Vertheilung
von Unterſtützungen zu verwenden.

Paris, 3. Juli. Die Regierung beabſichtigte von der Kammer
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tellen als
aus u die Bewilligung einer Penſion für Madame Carnot
e zu verlangen als Zeichen nationaler Dankbarkeit für die dem Vater

Bewer J lande von Carnot geleiſteten Dienſte. Madame Carnot. welche von
inſpektor, J dieſer Abſicht erfuhr, lehnte das Anerbieten jedoch ab, indem ſie ihren
auſſee 8, I Dank für daſſelbe ausſprach. Wie verlautet, wird die Regierung

(10i J den Vorſchlag einer Amneſtie wegen des gehäſſigen Charakters,
tion der J der mit einer ſolchen Maßregel für das Andenken Carnot's verknüpft

ſchaft. wäre, ver werfen. tMädchen Paris, 3. Juli. Jn ine le Roi fanden auch heute
vird zum Zuſammenrottungen franzöſiſcher Erdarbeiter ſtatt.
ndwirth- J Gensdarmerie beſchützt die Bauplätze, auf denen Italiener be

der San ſhäfag ſind viele der letzteren verlaſſen die Gegend.
aris, 3. Juli. Bei einer in der Wohnung eines der

hagen, kürzlich verhafteten Anarchiſten vorgenommenen Haus
ſuchung entdeckte die Polizei ein ganzes Lager halb

Mädchen j fertiger Dynamitbomben.
egeuſeitige Turin, 3. Juli. Ungeheure Aufregung herrſcht hier über
r Familie den geſtern Abend von einem Anarchiſten verübten Mord
ben wird, J eines reichen Gerbereibeſitzers; letzterer iſt damit das fünfte
5 s Opfer eines anarchiſtiſchen Dolchattentates geS worden. Man leitet das Motiv zu dem Mord aus dem Um-

vigt ſtande her, daß der Gerbereibeſitzer in einem öffentlichen Lokale

erklärte, es ſei jedes Einzelnen Pflicht, jeden ihm begegnenden
c Anarchiſten niederzuſchießen. Zwei Stunden nach dieſer Aeußer

e 35 ung war er erdolcht. eRom, 4. Juli. Jn der Kammer gelangte geſtern eine Vorlage
zur Vertheilung, nach welcher die Maßregel eines zwangsweiſen

ur Veauf- Aufenthalts gegen Angeklagte eventuell Platz greifen kann, die eines

eijährigen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und
giren ge- P Sicherheit oder eines Vergehens, begangen durch Gebrauch
S mit Exploſivſtoffen, beſchuldigt werden, gegen die indeß
den ine die Gerichte wegen mangelnder Beweiſe die Verhandlungen ein

185 ſtellen mußten. Dieſer Geſetzentwurf fand ebenſo, wie der geſtern
vorgelegte, betreffend die Anſtiftung und Vertheidigung von Ver-

—“vmk— brechen in der Kommiſſion eine günſtige Aufnahme. Die bezüglichen
Berichte wurden heute der Kammer vorgelegt.

Conſtantinopel, 4. Juli. König Alexander von Serbien
I vird morgen Nachmittag auf, der kaiſerlichen Yacht Sultanie nach

26 Saloniki abreiſen. Heute beſichtigte der König den Palais in
I Dolma-Bagdſche, das Marine-Arſenal und das Jngenieurſchule.

hnungen Bei allen Beſichtigungen war der König ſtets von einer Kavallerie
u. Zub. J Edhren-Eskorte begleitet.

l6s Washington, 3. Juli. Die Regierung wird den Bundestruppen
k. 2K., K. in Chikago für den Fall von Meutereien Verſtärkungen ſenden.
rmiethen. Präſident Cleveland hält die Lage für ernſt.

Chikago, 3. Juli. Das Bundesgericht droht den Streikenden
4 Stub. mittelſt Dekretes an, es werde alle der Regierung zur Verfügung
e, Bade ſtehenden Mittel anwenden, um die Ruhe wiederherzuſtellen.

BuenosAyres, 3. Juli. Nach Meldungen aus Lima
t erſcheint eine Kriſis unmittelbar bevorſtehend. Die Unruhen

im Norden dauern fort.
uſtr. 74, er o lsfl T—S |=J[Aä,.AàI——Z2
uſtizrre Anfallverſicherungsgenoſſenſchaft
tage und Seruſagenoſſenſchaft.
Dieſelbe Die Beſtimmungen des Entwurfs einer Ausdehnung der

Be Unfallverſicherung lehnen weſentlichen an die durch mehrb en jährige S cſahenkgen bewährten Grundſätze der beſtehenden

er. Unfallverſicherungsgeſetze an. Jmmerhin mußte manches neu
r geſtaltet werden. Zu den Abweichungen, die durch die Eigen-
T W art der neu zu erfaſſenden Betriebszweige bedingt ſind, gehören
anſ z zllem jene, die ſich auf die Organiſation der Verſicherung

eziehen.
15 Träger der Verſicherung ſind nach dem Entwurfe außer

t dem Reiche und den Bundesſtaaten für die bei ihren Betrieben
r im Reichs oder Staatsdienſt verſicherten Perſonen: Berufs

genoſſenſchaften und Unfallverſicherungsge-
noſſenſchaften. Jn den zuletzt genannten Organen haben

Kamm., wir Neuſchöpfungen unſerer Verſicherungsgeſetzgebung zu er-
Zu bo blicken.
Preis Unter den für die Erweiterung der Unfallverſicherung ins

lt der NAnge gefaßten Betrieben 2e. giebt es wohl manche, für die
[106 eine auf Selbſtverwaltung begründete berufsgenoſſenſchaftliche Or

Stuben, ganiſation anwendbar erſcheint wie bei den bereits vorhandenen Be
10. 94. rufsgenoſſenſchaften. Für den größeren Theil der hier in Betracht

[1 16 kommenden Betriebe des Handwerks und Kleingewerbes, ſowie
für die Fiſcherei und die kleine Seeſchifffahrt fehlt es aber an

Die Erfahrungen bei
den beſtehenden Berufsgenoſſenſchaften haben gelehrt, daß die
berufsgenoſſenſchaftliche Verwaltung ſich für den Verkehr mit
einer großen Zahl kleiner Betriebsunternehmer nicht eignet.
Dieſe Unternehmer ſind vielfach nicht im Stande, den Anforder-
ungen in Bezug auf Lohnnachweiſungen und ſonſtige Mel-
dungen, die nach Geſetz und Statut von jedem Genoſſenſchafts-
mitglied verlangt werden müſſen, zu genügen. Hierdurch wird
ein überaus S Schriftwechſel und eine derartige
Arbeitslaſt verurſacht, daß bei einzelnen beſonders betroffenen
Berufsgenoſſenſchaften die e Beiträge, welche von
Unternehmern ſolcherKleinbetriebe der Genoſſenſchaft zufließen, nicht
ausreichen, um die durch dieſe Betriebe verurſachten Verwaltungs
koſten zu decken. Die aus ſolchen Betrieben herrührenden a
laſten müſſen in Folge deſſen von den größeren Betrieben allein
getragen werden. Nun iſt ja gern zugegeben, daß über die
Höhe der Verwaltungskoſten der Berufsgenoſſenſchaften im
Allgemeinen vielfach ganz übertriebene h in die
Welt geſetzt werden, allein bei den Berufsgenoſſenſchaften, die
ſich vorwiegend aus Kleinbetrieben zuſammenſetzen, herrſchen
thatſächlich anormale Verhältniſſe. Wollte man die Unfallver
ſicherung des Handwerks und des Kleingewerbes in der Art
durchführen, daß dieſe Betriebe an bereits beſtehende Berufs
genoſſenſchaften angeſchloſſen werden, ſo würde dies für die
letzteren wegen der großen Zahl der hinzutretenden Klein-
betriebe große Unzuträglichkeiten zur Folge haben und min-
deſtens bei einem Theil der Berufsgenoſſenſchaften einer ſtarken
Abneigung begegnen auch die kleineren Betriebsunternehmer
ſelbſt würden von der berufs genoſſenſchaftlichen Verwal-
tung ſchon um deswillen nicht befriedigt werden, weil ſie in
ihr neben den Unternehmern der Großbetriebe nicht
ausreichend zur Geltung kommen würden. Wollte man aber
dazu übergehen, für die neu zu verſichernden Kleinbetriebe all-
gemein neue Berufsgenoſſenſchaften zu bilden, die begriffsmäßig
doch nur denſelben oder verwandte Betriebszweige umfaſſen
dürften, ſo würden die vorher hervorgehobenen Uebelſtände ſich
noch in erhöhtem Maße zeigen. Bei der Kleinheit der über-
wiegenden Mehrzahl der in Betracht kommenden Betriebe würde
eine Berufsgenoſſenſchaft, ſchon um die genügende Leiſtungs
fähigkeit zu beſitzen, nur für ſehr große Bezirke gebildet werden
können. Je größer aber der Bezirk und die Zahl der Betriebs
unternehmer, deſto ſchwieriger und koſtſpieliger die Verwaltung,
und um ſo weniger geeignet für die Unternehmer kleiner Be
triebe. Schon die Gewinming einer genügenden Zahl von
Mitgliedern, die befähigt wären, den in geiſtiger und finan-
zieller Beziehung nicht unerheblichen Anforderungen einer
ehrenamtlichen Verwaltung der Berufsgenoſſenſchaft ge
recht zu werden, würde ſchwierig ſein. Freilich
giebt es auch im Handwerk und ſonſtigen Kleinbetriebe Per
ſonen, die die erforderliche Vorbildung, geſchäftliche Gewandtheit
und Opferwilligkeit beſitzen. Jmmerhin jedoch wird die Zahl
dieſer Perſonen ſchon um deswillen beſchränkt ſein, weil es den
kleineren Betriebsunternehmern noch mehr als den größeren an
der für dieſe mühſame Verwaltung erforderlichen Zeit mangeln
wird. Je kleiner aber die Zahl der Perſonen ſein würde. welche
für die berufs genoſſenſchaftlichen Ehrenämter in Betracht kommen
könnten, deſto geringer wäre naturgemäß auch die Möglichkeit
einer Auswahl, wie ſie für das Maaß von Einwirkung, das den
einzelnen Mitgliedern der Genoſſenſchaft auf die Verwaltung
ihrer gemeinſamen Angelegenheiten zuſteht, von erheblicher Be
deutung Damit aber würde eine der wichtigſten Grundlagen
für die Selbſtverwaltung in Berufsgenoſſenſchaften fortfallen.

Dieſe Erwägungen haben dazu geführt, für die Erweiterung
der Unfallverſicherung als Regel die Errichtung von örtlichen
Unfallverſicherungsgenoſſenſchaften in Ausſicht zu nehmen, wie
dies aus ähnlichen Gründen bei der land und forſtwirthſchaft-
lichen Unfallverſicherung, ſowie bei der Jnvaliditäts- und
Altersverſicherung geſchehen iſt. Nach dieſen Vorgängen ſollen
auch die der Unfallverſicherung hinzutretenden Betriebe im all
gemeinen bezirksweiſe ohne Scheidung der in den ört-
lichen Bezirken vertretenen Berufszweige organiſirt, und die
Verwaltung der neuen Einrichtungen den Kommunalverbänden
mit ihren bereits geſchulten Weh übertragen werden. Ob
es in dem Falle, daß eine bezirksweiſe Organiſation des Klein
gewerbes in Handwerkerkammern, Fachgenoſſenſchaften oder
ähnlichen Körperſchaften eingeführt werden ſollte, zweckmäßig
erſchiene, dieſen Körperſchaften die Verwaltung der Unfallver-
ſicherung im Bereich des Kleingewerbes zu übertragen, muß
die Zukunft lehren. Vom ſozialpolitiſchen Standpunkte aus iſt
es gewiß wünſchenswerth.

Jn bezirksweiſe zu errichtenden UnfallverſicherungsGe
noſſenſchaften wird es gelingen, örtliche Organe für möglichſt
kleine Bezirke einzuſetzen ein für die Herabminderung der
Verwaltungskoſten und die ſchnelle Erledigung der Geſchäfte
wichtiges Ergebniß, was bei berufsgenoſſenſchaftlicher Orga
niſation nicht zu erreichen wäre, weil dann für jeden Ort eine
mehr oder weniger bedeutende Zahl von verſchiedenen Berufs-
genoſſenſchaften mit geſonderten ehrenamtlichen Genoſſenſchafts-
und Sektionsvorſtänden, Vertrauensmännern und Schieds-
gerichten in Thätigkeit zu treten hätte. Bei der vorgeſchlagenen
Organiſation können ferner manche bereits beſtehendenden Ein
richtungen, namentlich die Schiedsgerichte der Jnvaliditäts- un
Altersverſicherung, benutzt werden, die nach ihrer Zuſammen
ſetzung auch für die hier fragliche Rechtſprechung geeignet ſind
Hierdurch werden umſtändliche Geſchäfte, insbeſondere bei der
Wahl von Beiſitzern, entbehrlich.

Endlich gewährt die Errichtung von beſonderen örtlichen
Unfallverſicherungsgenoſſenſchaften die Möglichkeit, ſolche Be
rufsgenoſſenſchaften, die unter der Geſchäftserſchwerung durchKleinbetriebe Leiden zu entlaſten und ihnen dadurch zu kräf

tigerem Gedeihen zu verhelfen. Infolge einer derartigen Aus
ſcheidung würden zugleich manche für die Verwaltung der
neuen Genoſſenſchaften beſonders geeignete Kleingewerbetreibende
verfügbar werden, denen ihrerſeits die Aufhebung der ihren

den de nothwendigen en Verhältniſſen nicht entſprechenden Verbindung mit der groß-induſtriellen Berufsgeneſſenſchaft willkommen ſein wird.

Nach alledem wird man die Schöpfung von „Unfallver
ſicherungsgenoſſenſchaften“ nur gutheißen können.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer wird auf der diesjährigen Nordlandsreiſe

außer dem Aviſo „Meteor“ noch von zwei Torpedobooten
begleitet, die zum ſpeziellen Dienſt für die Beförderung der
kaiſerlichen Kabinetsſachen beſtimmt ſind. Den beiden Booten
n insbeſondere die Aufgabe zu, der „Hohenzollern“ auf
ürzeſtem und ſchnellſtem Wege von der nächſten Poſtſtation die

eingelaufenen Korreſpondenzen zuzuführen und die ankommendenP ſarr an Bord zu nehmen, um ſie zur kaiſerlichen
acht zu befördern. Die beiden Torpedoboote verſehen den

Dienſt abwechſelnd, da er Tag und Nacht ausgeführt werden
muß. Die vor Kurzem bereitete Meldung, daß Jhre Maj. die
Kaiſerin die Nordlandsreiſe bereits in Malmö abbrechen
werde und ſchon von dort aus die Rückreiſe anzutreten gedenke,
iſt nach der „N. A. Z.“ unzutreffend. An der urſprüng-
lichen Beſtimmung, daß die Kaiſerin ihren Gemahl bis nach
Drontheim begleitet, iſt bis jetzt nichts geändert, und es
dürfte vorausſichtlich auch bei dieſer Beſtimmung bleiben.

Nach einer Meldung der Londoner „World“ wird Kaiſer
Wilhelm gemeinſam mit dem König von Württerberg bei der
Taufe des neugeborenen Sohnes des Herzogs
von York Pathe ſein. Die Taufe werde im nächſten Monat,
nachdem der Kaiſer in Cowes eingetroffen, in aller Stille in
Osborne ſtattfinden.

Der Kaiſer hat kurz vor Antritt ſeiner Nordlandsreiſe den
Erbgroßherzog Friedrich Auguſt von Oldenburg à la suite des
zweiten Seebataillons in Wilhelmshaven geſtellt.

Prinz Friedrich Leopold iſt in Roſenberg in Weſt-
preußen eingetroffen, um das Gelände für die großen Herbſt-
manöver zu beſichtigen.

Wie die „Poſt“ vernimmt, iſt der Erbprinz von
Hoheunlohe bereits zum Oberſtkämmerer ernannt
worden.

Der geplante Beſuch des Königs Alexander von
Serbien in Berlin iſt, wie der F. Ztg.“ aus Belgrad
gemeldet wird, für nächſtes Jahr verſchoben.

Die Hochzeit des ruſſ. Thronfolgers mit Prinzeß
Alix von Heſſen iſt inzwiſchen, wie uns von zuſtändigerSeite beſtätigt wird, bis auf weiteres geriche ben
Der Geſundheitszuſtand der Prinzeß ſoll es erwünſcht erſcheinen
laſſen, an eine Heirath nicht vor dem Sommer 1895 zu denken.

Von befreundeter ruſſiſcher Seite wird der „Kreuz-Ztg.“

aus Baden-Baden geſchrieben t„Welchen Zweck die Nachricht verfolgt, der Großfürſt
Thronfolger werde an den Manövern in Oſtpreußen
theilnehmen und mit dem Könige von Sachſen in Prökelwitz
wohnen, iſt unerfindlich. Es iſt undenkbar, daß dieſe Nachricht
von Zuſtändiger Berliner Seite lancirt ſein kann. Man muß dort
ſchon ſeit Wochen ganz genau wiſſen, daß der Thronfolger an den deut-
ſchen Herbſtmanövern nicht theilnehmen wird. Wenn er wirklich
vielleicht möglicherweiſe einmal vorübergehend den Gedanken ge-
habt haben ſollte auch dies wird hier poſitiv beſtritten ſo
kann ich erklären, daß er heute garnicht mehr an die Möglichkeit
eines ſolchen Beſuches denkt, daß in jedem Falle ein mächtigerer
Wille eben anders denkt.“

Mit dem Abſchied des Oberpräſidenten v. Seydewitz
tritt ein Mann aus dem öffentlichen Leben aus, der auch
parlamentariſch eine bedeutende Rolle geſpielt hat. Er
gehörte dem konſtituirenden und den folgenden Reichstagen bis
1884 als Vertreter von Rothenburg-Hoyerswerda und von 1887
bis 1890 als Vertreter von Breslau-Oſt an und eröffnete nach
dem Rücktritt Forckenbecks bei den Zollverhandlungen des
Jahres 1879 die Reihe der konſervativen Neichs-
tagspräſidenten. Als Nachfolger des Hrn. v. Seyde
witz als Oberpräſident von Schleſien wird in unterrichteten
Kreiſen der frühere Kultusminiſter v. Zedlitz-Drützſchler
genannt.

Jn dieſer Woche fällt die Sitzung des Bundesraths
aus, weil Staatsſekretär v. Boetticher mit anderen Bun-
desrathsmitgliedern zur Beſichtigung des Nordoſtſeekanals ab-
weſend iſt. Jn der nächſten Woche tritt der Bundesrath noch
Prra zu einer Sitzung zuſammen, bevor er in die Ferien
geht.

Die „Hamb. Nachr.“ erfahren aus Berlin, daß der baye-
riſche Antrag auf Wiederznlaſſung der Redemptoriſten im
Bundesrathe angenommen, der Centrumsantrag auf Aufhe-
bung des Jeſuitengeſetzes dagegen bereits abgelehnt ſeioder ſeine Adiehnung unmittelbar bevorſtehe. Die „N. L. K.“,

welche der letzteren Anſicht iſt, ſchreibt dazu:
„Bei der bevorſtehenden Abſtimmung über das Jeſuiten-

geſetz, kann man einer merkwürdigen Kraftprobe im Bun-
desrath entgegenſehen. Dieſe Körperſchaft zählt bekanntlich 58
Stimmen, wovon 17 auf Preußen, 6 auf Bayern die andern
herabſinkend von 4 auf 1 auf die kleineren Bundesſtaaten kommen.
Die Hälfte der Stimmen beträgt alſo 29, bei Stimmengleichheit
giebt das e den Ausſchlag. Die Geſammtheit der Stim-
men eines Bundesſtaats kann nur einheitlich abgegeben werden.
Von Württemberg, Baden, Heſſen und den ſämmtlichen kleineren
Staaten wird man wohl Ablehnung des Antrages erwarten können,
zweifelhaft ſind Preußen und Bayern, dieſelben bilden aber mit
zuſammen 23 Stimmen keine Mehrheit Es müßte ſchon ein ſehr
ſtarker Druck auf einige kleinere Bundesſtaaten ausgeübt werden,
wenn nicht, ein ſeltener Fall, Preußen in einer wichtigen politiſchen
Frage überſtimmt werden ſollte.

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtit erörterte nach
dem „Reichsanzeiger“ in ihrer Sitzung vom 27. Juni d. J. die
Frage, ob das ihr vorgelegte ſtatiſtiſche Material über die Ar
beitszeit in Getreidemühlen eine ſichere und zuverläſſige Grund-
lage für ein weiteres Vorgehen abgäbe, inwieweit es der Er
gung bedürfte, und auf welchem Wege dieſe Ergänzung zubeſchaffen wäre. Die rkere Frage bejahte die Kommiſſion.
Sie beſchloß ferner, den Reichskanzler zu erſuchen, zur Beur-
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theilung des Einfluſſes der feſtgeſtellten Arbeitszeiten auf die
Saſang eit der Müllergeſellen ein Gutachten des kaiſerlichen
Geſundheitsamtes einzufordern. Die hinſichtlich verſchiedener

noch nothwendige Ergänzung des Materials empfahl die
ommiſſion durch ſchriftliche Befragung von Arbeitgeber

owie Arbeitnehmer Vertretungen und demnächſt durch münd-
iche Vernehmungen von Auskunftsperſonen zu beſchaffen.

Dem Vernehmen der „M. P. C.“ zufolge ſollen von
dem 1. Oktober 1894 ab alljährlich 10 ältere Lieutenants der
du ee Kavallerie und Artillerie je für die Dauer eines
Jahres zur Luftſchiffer- Abtheilung kommandirt werden.

Vom 1. Auguſt geht zum erſten Male ein deutſcher Poſt
dampfer von Hamburg aus, um eine Fahrt die ganse weſt
afrikaniſche Küſte entlang über das Kap der guten
Hoffnung hinaus nach Durban, der J
bai, Beira und ne zu machen. Es iſt dies
der zur DeutſchOſtafrika-Linie gehörige Dampfer „Reichs-

tag“, der als Extradampfer bezeichnet wird. Die Fahrt greift
in die Linie der DeutſchOſtafrika Geſellſchaft ein und bringt
ſo eine Umfahrung des ganzen afrikaniſchen Kontinents zu
Stande, wie ſie bisher nur von engliſchen Schiffen ausgeführt
wurde. Die Reiſe des „Reichstag“ iſt nur ein Verſuch; doch
läßt ſich die Hoffnung daran knüpfen, daß die Probe gut aus
ällt und daraus eine Wiederholung und ſpäter eine regelmäßige

ampferfahrt entſteht. Das wäre für unſere Verbindung mit
Südweſtafrika von großem Vortheile.

Dem Vernehmen der „Berl. Pol. Nachr.“ nach hat der
Bundesrath den Entwurf von Ausnahmebeſtimmungen

die Sonntagsruhe der Montaninduſtrie in erſter
eſung genehmigt. Jn nächſter Zeit dürften ihm die Be

ſtimmungen fur die übrigen Gruppen der Gewerbeſtatiſtik zu
ehen. Es ſind die Arbeiten an den auf Grund des S 105 d
er Gewerbeordnung vom Bundesrathe zu gewährenden Aus-

nahmebeſtimmungen für die Sonntagsruhe ſoweit gefördert, daß
die auf die einzelnen Gewerbszweige bezüglichen Entwürfe Zug
um Zug an den Bundesrath gehen werden.

Die Botſchaft des neuen Präſidenten der
franzöſiſchen Republik.

Jm Senate und in der Kammer wurde am 3. Juli fol
gende Botſchaft des Präſidenten Caſimir Pörier verleſen:

„Meine Herren Senatoren, meine Herren Deputirten! Von der
National Verſammlung zum erſten Beamten des Landes berufen,
bin ich nicht der Mann irgend einer Partei, ſondern gehöre Frank
reich und der Republik an. Ein verabſcheuungswürdiges Ver-
brechen, welches von dem nationalen Bewußtſein verdammt wird,
hat dem Vaterlande den unbeſcholtenen Bürger geraubt, der
während ſieben Jahre der eifrige Wächter unſerer Inſtitutionen
war. Möge das Andenken an dieſen Helden der Pflicht
mich leiten und führen Das Gewicht der Verantwortlich-
keit iſt zu groß, als daß ich es wagen könnte, von
meiner Erkenntlichkeit zu ſprechen. Ich liebe mein Vaterland zu
heiß, um an dem Tage, an welchem ich ſein Oberhaupt werde,
glücklich zu ſein. Möge es mir vergönnt ſein, in meiner Ver
nunft und in meinem Herzen die nöthige Kraft zu finden, um
Frankreich würdig zu dienen. Der Akt der Nationalverſammlung,
welcher die er der Gewalt in wenigen Stunden ſicherte,
iſt in den Augen der Welt eine neue Weihe der Inſtitutionen der
Republik geweſen. Jch ſpreche meinen Dank aus für die vor

eſtrige bewundernswerthe Kundgebung der Dankbarkeit und
lchtung. Ein Land, welches inmitten ſo grauſamer Prüfungen

ſich einer ſolchen moraliſchen Disziplin und einer ſolchen poli
tiſchen Kraft fähig zeigt, wird auch die beiden ſozialen Kräfte
zu vereinigen wiſſen ohne welche die Völker zu Grunde
gehen, die Freiheit und eine Regierüng, welche entſchloſſen
iſt, die für eine republikaniſche Demokratie nothwendigen
ſittlichen Eigenſchaften zu entfalten. Es iſt meine
feſte Abſicht, die Geſchicke der Republik nach den ſieben Jahren,
für welche ſie mir anvertraut ſind, anderen Händen zu übergeben.
Mit Ehrfurcht vor dem Willen der Nation und durchdrungen von
dem Gefühl meiner Verantwortlichkeit, würde ich die Pflicht haben,
die mir von der Verfaſſung anvertrauten Rechte weder verkennen
noch irgendwie verkümmern zu laſſen. Frankreich, das ſeiner ſelbſt
ſicheriſt, das auf ſeine Armee und ſeine Marine vertrauen kann
und das ſoeben von den Regierungen und den Völkern einſtim
mige rührende Beweiſe der Sympathie erhalten hat, Frankreich
kann erhobenen Hauptes ſeine Liebe zu einem ſeiner ſelbſt würdigen
Frieden verſichern. Frankreich wird die große Heimſtätte des gei-ſigen Lichtes der Toleranz und des Fortſchrittes bleiben. Der

werden es verſtehen, den Wünſchen
entſprechen, indem ſie Wwan: alle

Maßregeln prüfen, welche dem guten Rufe Frank
reichs dienen können und dazu beitragen, den Acker-
bau, die Jnduſtrie und den Handel weiter zu entwickeln, ſowie
den öffentlichen Kredit noch mehr zu ſtärken. Das Parlament
wird den Beweis zu liefern wiſſen, daß die Republik, weit ent
fernt die unfruchtbare Rivalität perſönlichen Ehrgeizes zu be-
deuten, fortdauernd beſtrebt ſein wird, in materieller und moraliſcher
Hinſicht das Beſte zu fuchen, die nationale Bethätigung frucht-
barer Gedanken und edeler Leidenſchaften, das reine Weſen einer
Regierung zu ſein, welche den unverdienten Leiden gegenüber nicht
unempfindlich iſt und deren Mitglieder niemals diejenigen täuſchen
werden, welche nichts Anderes heben können, als Hoffnungen.
Dieſen Ideen zu dienen fordert die Regierung Sie auf die Ver
gangenheit hat uns Lehren gegeben, Frankreich aber muß ſeine
Blicke in die Zukunft richten. Seine Zeit verſtehen, an den Fort
ſchritt glauben und ihn wollen, das heißt die öffentliche Ordnung
und den ſozialen Frieden ſichern.

Jm Senate verlas Juſtizminiſter Guérin, in der De
putirtenkam mer Miniſter- Präſident Dupuy die Botſchaft,welche von beiden Häuſern mit anhaltendem Heiſa aufgenommen

wurde. Jn der Deputirtenkammer brachte darauf der Sozialiſt
Vaillant den Antrag ein, eine Kommiſſion von 33 Mit-
gliedern zu ernennen und dieſelbe zu beauftragen, die Antwort
zu die Botſchaft vorzuſchlagen. Dieſer in veranlaßte leb-
haften Lärm. Dupuy konnte ſich nicht verſtändlich machen und
warf dem Vorſitzenden, Vice Präſident de Mahy vor, daß er
die Achtung vor der Rednertribüne nicht erhalte. Das
Centrum verlangte gegen den Antrag Vaillant die Vorfrage,
welche mit 450 gegen 77 Stimmen genehmigt wurde. Jn der
nächſten, auf Donnerstag feſtgeſetzten Sitzung ſteht die Wahl
des Präſidenten auf der Tagesordnung

Senat und die Kammer
des Landes zu

Am Nachmittag des 3. Juli empfing Caſimir Périer,
umgeben von dem Miniſterpräſidenten Dupuy und den Offizieren
des Militärſtaates, im Quai d'Orſay das diplomatiſche Corpsin feierlicher Audienz. Der Nuntius Mſpr. z hielt eine
Anſprache, in welcher er hervorhob, daß das diplomatiſche Corps
keiner Regung in dieſer r Kriſe, welche Frankreichſoeben durchgemacht habe, frem un ſei der Redner ge
dachte des Schreckens welchen die Ermordung Carnot's im
Auslande verurſacht habe, ſowie der Beweiſe von Theilnahme,
welche von überallher eingetroffen ſeien. Frankreich habe die
einer großen Nation würdige Ruhe zu bewahren gewußt; durch
den regelmäßigen Gang ſeiner Einrichtungen habe es in würdige
Hände die oberſte Gewalt übergehen laſſen welche ſelbſt die
verabſcheuungswürdigſten Attentate überdauert.

„Jm Namen aller Souveränen ſo fuhr der Nuntius fort

und in unſeren eigenem Namen bringen wir unſere aufrichtigen
und ehrfurchtsvollen Glückwünſche dem hervorragenden Manne
dar, deſſen hohe, ſchon von Jedem unter uns W n Eigen
ſchaften ihm ſoeben die Auszeichnung durch die Wahl ſeiner Mit
bürger verſchafft haben. Von ganzem ſchließen wir hier
unſere Wünſche für Sie und für Frankreich an. Möge doch
dieſes edle Land unter Ihrer weiſen Leitung dieſes Gedeihen der
materiellen Ordnung, welche die Welt bewundert und ebenſo die
Güter höherer Jnnnß welche die hochernſte Garantie für das
Wohl der menſchlichen Geſellſchaft ſind, ſich mehr und mehr ent
wickeln ſehen.“

Der Nuntius ſchloß, indem er Gottes Segen herabflehte
auf den Präſidenten und auf die Nation, deren Geſchicke auf
das Höchſte mit der menſchlichen Civiliſation verknüpft ſeien.

Präſident Caſimir Périer erwiderte
„Jch bin e von dieſen Worten der Sympathie,

welche im ganzen Lande ein Echo finden werden. Die Einmüthigkeit
in der ſchmerzlichen Bewegung, mit der das Attentat aufgenommen
wurde und die von allen Seiten dargebrachten Kundgebungen, die
ſtets eine theure Erinnerung für Frankreich bilden werden, ließen
das Land die Stärke der Gefühle erkennen, welche es mit den
übrigen Nationen verbindet. Der Antheil, den die civiliſirte Welt
an Frankreichs Trauer genommen, iſt eine Linderung ſeines
Schmerzes. Die Vertreter des Volkes haben durch die Wahl eines
früheren Miniſters des Auswärtigen klar zu erkennen gegeben,
welch hohen Werth die Republik auf die Erhaltung freundſchaft
licher Beziehungen legt, jener koſtbaren Freundſchaften, die das
ficherſte Pfand des Friedens und des Fortſchrittes find.

Caſimir Perier ſchloß mit der Verſicherung, daß ihn die
Wünſche des diplomatiſchen Corps beſonders lebhaft berühren;
es ſeien die in W herrſchenden Beziehungen wechſel
ſeitigen Vertrauens, die dazu beitragen, ihm eine große und
5hwere Aufgabe zu erleichtern.

Ausland.
Frankreich. Einem den B. P. N. zur Verfügung geſtellten

Geſchäftsbriefe eines großen Pariſer Hauſes
an einen hieſigen Geſchäftsfreund entnehmen dieſelben eine ſehr be
zeichnende Stelle, welche in deutſcher Ueberſetzung lautet:

„Wir ſind Jhnen für den Ausdruck der Mitempfindung, betreffs
unſerer Nationaltrauer verbunden und ſagen Jhnen dafür aufrich
tigen Dank. Uebrigens find alle Franzoſen auf das Tiefſte durch
die Depeſche Jhres Kaiſers und durch Jhrer aller Theilnahme an
unſerem Schmerze gerührt worden.“

Patriotiſches Volksfeſt des Konſervativen
Vereins für Halle und den Saalkreis.

Halle, 4. Juli.
Seit Eröffnung der Garten Anlagen des 4Wintergarten

Etabliſſements“ dürfte unſeres Erachtens der geſtrige Abend in dem
ſelben die bisher größte Fülle von Gäſten vereinigt haben. Die alte
Zugkraft der feſtlichen Veranſtaltungen des konſervativen Vereins be-

fich von Neuem aufs Glänzendſte, und wahrlich, keiner von
den wohl nahezu 2000 Theilnehmern des geſtrigen Sommerfeſtes
wird behaupten können, in ſeinen Erwartungen ſich getäuſcht ge-
ſehen zu haben. Der Verlauf der Feier war ein echt patriotiſcher,
durch keinen Mißton getrübter und zugleich ſolch erhebender, daß die
re an dieſen Feſtabend noch lange bei denen, die ihn mit-
gefeiert, lebendig bleiben wird. Schon um 6 Uhr, auf welche Stunde
der Beginn des Feſtes angeſetzt war, zeigten die im Feſtſchmuck
prangenden weiten Garten Anlagen ſich belebt von einer viele
hunderte von Mitgliedern des Vereins, Angehörige derſelben, ſowie

leichgeſinnte Freunde umfaſſenden fröhlichen Menſchenmenge im
Feſtgewande die nächſten Stunden führten, trotzdem zeitweiſe das
Wetter ein bedrohliches Ausſehen annahm, immer neue Feſttheil
nehmer herbei, ſo daß aus dem Saale faſt ſämmtliche darin befind
liche Stühle und Tiſche in den Garten gebracht werden mußten, um
dem ſich geltend machenden Bedürfniß zu entſprechen. Zur Freude
aller Feſtgenoſſen zerſtreuten ſich die regendrohenden Wolken bald,ſo daß vom prächtigſten Wetter begünſtigt die Feier ungeſtört und

latt verlief. Nach einigen patriotiſchen Weiſen, vorgetrugen von der
en ſche l'ſchen Muſikkapelle, deren Leiſtungen wie ſchon früher

auch zum Fekngen dieſes Feſtes weſentlich mit beitragen, nahm als
erſter Redner Herr Landrath von Werder das Wort zur fol
genden kraftvollen Anſprache:

„Meine Damen und Herren! Der konſervative Verein für Halle
und den Saalkreis feiert in dieſem am 3. Juli ſein Sommer
feſt. Es iſt ein Tag von gewaltiger Bedeutung für die preußiſche,
für die deutſche, ja für die Welt-Geſchichte, dieſer Tag von König
git Erſt vorgeſtern iſt in jenem alten Sachſenwalde im

dorden unſeres Vaterlandes aus einem Munde, der wie kein Anderer
berufen iſt, über die Ereigniſſe jener Zeit zu reden, ausgeſprochen
worden, daß jener Krieg zwiſchen Oeſterreich und Preußen, derBruderkrieg genannt, nes war, um die verwirrten Verhält
niſſe des damaligen Deutſchland aufzulöſen, um zu ermöglichen, daß
unſer heutiges Vaterland, das neue deutſche Reich, erſtünde. Und
ein Gottesurteil iſt es genannt worden, daß der Sieg, den
das preußiſche Heer an jenem Tage nach einem halben Jahrhundert
zum erſten Male wieder unter den Augen ſeines Königlichen Kriegs
herrn ſelbſt kämpfend, errang, die Entſcheidung ſo lenkte, daß
Preußen mit der weiteren Lenkung der Geſchicke Deutſchlands be
traut wurde. Ja, fürwahr, Gott war an jenem Tage mit uns
r hat uns weiter bis auf dieſen Tag gnädig geführt und

ehütet.
Nun, meine Damen und Herren, heute zweifelt kein Menſch in

Deutſchland mehr daran, daß an jenem Tage von Königgrätz der
Grundſtein für das neue deutſche Reich gelegt
worden iſt. Für uns Konſervativen aber und für alle Diejenigen,
die die Treue zum Könige als den erſten Grundſatz
ihres politiſchen Denkens anerkennen, bedeutet dieſer Tag
noch viel mehr!

Meine Damen und Herren! Aus jenem Munde, den ich vorhin
erwähnte, iſt einmal kurz nach dem Tage von Königgrätz das
Wahlſyſtem, auf dem unſere preußiſche Volksvertretung beruht, das
„elendeſte von allen“ genannt worden. Als Konſervative ſind wir
gewohnt, alle Dinge hiſtoriſch, d. h. unter Berückſichtigung der Zeit
umſtände, r welchen ſie entſtehen, zu betrachten. Wenn wir dies mit
jenem Ausſpruche thun, ſo werden wir auch ihn erklärlich finden.
Denn unter jenem Wahlſyſtem, da war vor dem Tage von König-
grätz gewachſen und zur Mehrheit gelangt eine Oppoſition, die man
mit vollem Rechte die „elendeſte von allen“ nennen kann.

Ja, m. D. u. H. in unſerer Zeit, in welcher das ganze Volk
berufen iſt, mitzuwirken an der Regierung unſeres Vaterlandes, da
iſt es ja nur natürlich, daß die Anſichten darüber, was unſerem
Vaterlande nützt, im Einzelfalle auseinandergehen aber verächtlich iſt
diejenige Oppoſition, die aus Geringſchätzung der eigenen Heimath
oder aus engherzigem Parteiintereſſe das Vaterland wehrlos zu machen
beſtrebt iſt gegen die äußeren Feinde. Und leider müſſen wir es ge
ſtehen, dieſe Oppoſition, die Preußen den Großmachtskitzel austreiben,
die keinen Mann und keinen Groſchen dein wollte, bis ſie
nicht den Willen des Königs unter den ihren gebeugt hätte, ſie war
damals mächtig und zahlreich im Preußiſchen Vaterlande. Aber wie
in dunkeler Nacht oft ein Blitzſtrahl genügt, umdem Wanderer zu zeigen, daß der Weg, den er eingeſchlagen, ihn

Tr in den r. ſo ſchuf der Sieg von Königgrätz
icht und Umkehr in Tauſenden von Preußenherzen. Sie alle,

meine D. und H. kennen das Bild, auf welchem König am
Abend von Königgrätz über das Schlachtfeld reitet, wie ſeine Soldaten
ihn umjubeln, ſeine Hände und ſein Gewand mit Küſſen
bedecken. Nun Preußens Herr iſt Preußens Volk.
Am Tage von Königgrätz, da iſt das Samenkorn der Königstreue,
das in ſo manchem Preußenherzen ſchlummerte, aufgegangen und hat

ſich entwickelt zu jener hingebenden Liebe und Verehru für d

angeſtammten Herrſcher und ſein Haus, die König Wilhelm nebe
der errungenen Deutſchen Kaiſerkrone als ſchönſtes Kleinod ſeine
Nachfolger überlaſſen konnte. Kaiſer Wilhelm ſchied dahin, u
der Nächſte zur Krone war todeswund. Aber mit kräftiger Hand h
unſer jugendlicher Kaiſer dann ſelbſt das Reichspanier e
griffen und das Erbe ſeines Großvaters angetreket
Freilich, jene allerelendeſte Oppoſition, ſie war nicht erſtorben. A
unſer Kaiſer daran ging, den veränderten Verhältniſſen der Zeit e
ſprechend das Heer Umzugeſtalten, da hob ſie wieder ihr Haupt, ab

Gott ſei es gedankt ohne Erfolg. Die Königstreue, ſie reg
ſich mächtig in deutſchen Herzen, und ohne daß es eines blutige
Krieges nach Außen bedurfte, n es, wenn auch nach ſchwere
Ringen, Deutſchlands Wehrkraft zu ſtärken zum Schutze der bedrohte
Grenzen in Oſt und Weſt. Und die Konſervativen von Halle udem Saallretje, ſie können es mit Stolz und zu ihrem Ruhme vo

ſich ſagen, daß ſie in dieſem Kampfe ihre Königstreue bewährt, de
ſie alle ihre eigenen Wünſche zurückgeſtellt haben hinter den
Gedanken:

Das Vaterland iſt in Gefahr;
Schützet das Paterland!

Dürfen wir nun aber rig und ünbeſorgt für unſer Vaterlan
für unſer Königthum in die Zukunft ſchauen Oh nein! Wohl i
jene Oppoſition, die zwar gleißneriſche Worte auf der Zunge, ab
falſche Gedanken im Herzen führte, heute ſchwach. Aber an ihr
Stelle und über ſie hinweg iſt ein anderer Feind getreten, de
den Begriff des Vaterlandes gar nicht kennt, der den Umſturz des König
thrones wie alles Beſtehenden offen Und wohin dieſes Predige
führt, ſchauerliche Ereigniſſe in unſeren Nachbarländern zigen es uns
Dieſen Feind zu bändigen mit kräftiger Hand hat Kaiſer Wihelm II. als ne vornehmſte Aufgabe ſelbſt hingeſtellt. Un

jeden Deutſchen hat er zu ſeiner Unterſtützun
auf gerufen. Schwer wird dieſer Kampf werden, aber der Sie
wird unſer ſein, wenn es gelingt den Schatz von Werke
treue, den Kaiſer Wilhelm II. von ſeinem großen Vorfahr
überliefert erhalten hat, nicht nur zu erhalten, ſondertr
immer mehr zu vermehren. Daß unſerem Kaiſer die
beſchieden ſein möge, das walte Gott! Wir aber wollen auch heul
wieder geloben, daß wir an unſerem Theile Alles dazu thun wolle
um die Liebe und Verehrung für unſeren angeſtammten Herrſche
und ſein Haus immerdar zu vermehren, daß wir für unſern Kaiſe
und König gegen alle ſeine Feinde kämpfen und wenn es nöthig iſ
ſterben wollen. Laſſen Sie uns dieſes Gelöbniß ausſprechen mi
dem alten Rufe der Treue Seine Majeſtät der Kaiſer Wilhelm II
lebe hoch! hoch! hoch! Brauſend erſcholl das dreimalige Hoch au
den geliebten Landesvater und klang dann weihevoll in den Tönen
der Kaiſerhymne aus.

Mendel-Steinfels. Mit feſſelnder Beredtſamkeit wies de
ſelbe darauf hin, daß ſeit den älteſten Zeiten die Vaterlandsliebe eine
der am höchſten verehrten Tugenden geweſen ſei, der viele Tauſend
Gut und Blut zum Opfer gebracht. ie einſt die tapferen junge
Griechen bei Theomopylä ihr Leben für das Vaterland gelaſſen, wiß
Roms Krieger dem Tode ſich geweiht, um den heimathlichen Herd z
ſchützen, ſo ſei auch die Vaterlandsliebe eine hehre Tugend de
Deutſchen von alten Zeiten her; ſie habe den Arminius beſeel
und zum Sieg geführt über die römiſchen Heerſchaaren, die Deutſch
lands Völker in Knechtſchaft ſchlagen wollten, ſie habe die deutſche
Jünglinge zum Kampfe gegen den Erbfeind im Weſten begeiſtert iden daetig wie in den Jahren 1870 und 1871, und der Dan
des Volkes ſei Allen, die in treuer Vaterlandsliebe ihren Leib un
ihr Leben gewagt, ja verloren, für alle Zeiten rege Einſt, als
durch Deutſchlands und Europas Gauen die Nomadenvölker vo
Ort zu Ort n da kannte man nur Liebe zum Stamm und Volk,
erſt als die Kultur ſich hob, das Chriſtenthum ſich auszubreiten be
gann, da entwickelte ſich die Liebe zur Scholle, da man geboren war
zur Heimath, zum Vaterland. So werden wir denn auch heute noch
als Kinder zur Vaterlandsliebe n und in der Schule des
Lebens erbauen wir uns an ihren Großthaten, die uns ſelbſt be
geiſtern zur Treue gegen unſer Volk und Vaterland. J
Spiegel der Heimathliebe erſcheinen dem Erwachſenen und dem
Greiſe die Erinnerung an ſeine Jugend wieder, an Elternhaus und
Jugendgeſpielen; ſie begleitet den Mann, der am Wanderſtab weiteFernen durchmißt, ſie erfüllt ihn in ruhiger Stunde mit den Ge
danken an Heimath, Vaterhaus und Vaterland. Kein Volk giebt es,
das nicht die Vaterlandsliebe im Herzen trägt, auch uns Deutſchen
hat der Schöpfer ſie ins Herz eingepflanzt, und mit Stolz und Freude
rühmen wir uns unſeres zwar nicht reichen, aber ſo ſchönen und
herrlichen Vaterlandes mit ſeiner Völkerfülle voll Kraft und Tüchtig
keit. Schwer iſt es geworden, ein ſolches einiges Volk und Vater
land zu ſchaffen dieſe Thatſache ſoll uns allezeit vor Augen ſtehen,
um uns zu mahnen, daß wir Gott dankbar dafür ſeien, aber zu

leich mit Herz und Hand ſtets bereit und bemüht ſein ſollen, zu
ammenzuhalten und geeint zu bleiben zum Schutze der deutſchen Scholle,

des deutſchen Vaterlandes. Das heutige Volksleben weiſt viele An
eichen auf, daß in manchen Herzen dieſe Mahnung nicht den richtigen

iederhall findet, daß zu raſch von Vielen vergeſſen iſt, was im
letzten Kampfe gegen den Erbfeind alle Deutſchen begeiſterte. An
die Stelle der Liebe zum Vaterlande iſt bei Tauſenden eine theoreti
ſche Schwärmerei 7 Menſchent hums getreten, die, indem
ſie die Grenzen der Völker niederreißen will, zum Völker-Chaos führen
müßte. Gegenüber dieſem thörichten Kosmopolitismus und dem
Materialismüus, der Tauſende und Abertauſende antreibt, all ihr
Thun nur unter den Geſichtspunkt des materiellen Wohlbefindens
u ſtellen, gilt es für Mann und Weib, die Jdeale hochzuhalten, edle
eſinnung zu bewahren die Liebe zum Vaterland das

Vertrauen in ſeine Zukunft; in dieſem Sinne ſind wir
alle Edelleute. Dem Feind, der von Oſt und Weſt begehrlich
nach unſeren Gauen ſchaut und die Gelegenheit zu erſpähen trachtet
unſer Volk zu knechten, gilt es kühn ins Auge zu ſehen, daneben
aber den Feind im Jnnern, der unſerem Volke ſeine höchſten Güte
rauben, ein VölkerChaos herbeiführen möchte, um dann im Trüben
fiſchen zu können, zu faſſen, wo man ihn faſſen kann. Die einzig
ſichere Waffe gegen dieſe Feinde iſt die Vaterlandsliebe, ſie muß be
ſonders ſchon in der Jugend gehegt und gepflegt werden, die heut
utage mehr denn je der Verſuchung ausgeſetzt iſt; beſeelt ſie die

rzen, ſo wird unſer Volk auch zum Schutze ſeiner Kultur, zur
Abwehr der Angriffe welche Thron und Altar bedrohen, auf der
Wacht ſtehen. Bei all unſerem Thun muß uns darum, im Hauſt
wie im öffentlichen Leben, ſtets die Looſung vor Augen ſtehen

Ans Vaterland, ans theure ſchließ Dich an
Das halte feſt mit Deinem ganzen Herzen

Machtvoll erklang im Auſchluß an dieſe begeiſternden Worte das
och auf das Vaterland und der Geſang des alten patriotiſchen
ernliedes: „Deutſchland, Deutſchland über Alles.“

Schluß folgt.)

Aus Nah und Fernu.
Durch eine große Feuersbrunſt wurden in der Nacht zum

Dienstag die Foüragemagazine des 15. Huſaren Regiments
in Wandsbek zerſtört. Montag Abend gegen 11 Uhr brach das
Feuer in den an der Feldſtraße zwiſchen der neuen Wendemuthſtraße
und dem alten Kirchhof belegenen Schuppen aus, welche total nieder
brannten. Während man noch mit den Löſchungsarbeiten, an welchen
ſich auch die Hamburger Feuerwehr kräftig betheiligte, beſchäftigt war,
ſtanden plötzlich kurz nach 2 Uhr an der Ecke auch die in der König
ſtraße belegene Schmiede und der Fourageboden in Flammen und
brannten theilwerſe nieder. Man glaubt, daß das Feuer auf Brand
ſt ift ung zurückzuführen ſei.

Perſonenbeförderung nach Amerika. Auf den Schiffen des
„Norddeutſchen Lloyd“ wurden über Bremen im Monat Juni 1894
nach Nordamerika 2805 Perſonen (gegen 14 902 im Juni 1893) be
fördert. Jm erſten Semeſter 1894 würden im Ganzen 22 150 Per
ſonen gegen 60 765 im gleichen Zeitraume des Vorjahres und 83 059
in den Monaten Januar-Juni 1892 vom „Norddeutſchen Lloyd
nach Nordamerika gebracht.

Die zweite Anſprache hielt dann Herr Landesökonomierath vo
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Evidenne aufgetreten vom 20. bis 29. Juni ſind 12 Perſonen ey
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Ergriffener Attentäter. Der Urheber des geſtrigen Attentats

auf den Marquis Cubas, in Madrid, Ricardo Perez, iſt ein
Catalonier; derſelbe ſoll kein Anarchiſt ſein.

BancaRomanga -Prozeſßz. Wie verſchiedene Blätter melden, iſt
das gerichtliche Verfahren gegen Felzani, Mainetti und Montalto
eingeleitet, um die Richtigkeit der in dem Banca-Romanga-Prozef ſe gegen ſie erhobenen Beſchuldigungen zu prüfen.

Cholera in Belgien. Die aus Lüttich und Umgegend ſigna-
liſirten Cholerafälle tragen nicht den bösartigen Charakter der friſch
importirten aſiatiſchen Cholera. Nichtsdeſtoweniger könnten ſie
ernſtere Beſorgniſſe wegen weiterer Verbreitung des Seuchenkeims
erzeugen, da Lüttich an einer ſehr belebten internationalen Verkehrs-
ſtraße belegen iſt, wenn nicht die örtlichen Behörden eine den Um-
ſtänden angemeſſene ſcharfe Kontrole entwickelten. Andererſeits iſt
nicht zu überſehen, daß die Krankheit bereits ſeit Jahresfriſt und
länger in jener Gegend herrſcht, ohne über die Grenzen des verhält
Ifmäbig engen Bezirks hinauszugehen, der durch die Thäler der

as und ihrer Nebenflüſſe, Sambre c. umſchloſſen wird. Das
ſcheint darzuthun, daß ihr überhaupt die Tendenz der Ausbreitung,
wo nicht gänzlich abgeht, ſo doch nur in geringem Grade beiwohnt.

Cholera in Rußland. Jn Kronſtadt iſt bereits die Cholera

krankt und 6 geſtorben. Vom 29. bis 30. Juni ſind nach amtlicher

Feſtſtellung 7 Perſonen erkrankt und 3 geſtorben. Der Militär-
Gouverneur von Kronſtadt, Vize-Admiral Kasnakow, hat weitgehende
Maaßregeln zur Unterdrückung der Epidemie getroffen. Das Gou
vernement Kielce iſt auf Tagung des Miniſters des Innern für
choleraverdächtig erklärt worden. Auf einem aus Petersburg an-
gekommenen Dampfer, der bei der QuarantäneStation Fejan liegt,
iſt ein Paſſagier unter choleragähnlichen Symptomen geſtorben.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.
e Niemberg 3. Juli. (Ein äußerſt ſtarkes Ge-

witter) zog heute Nachmittag gegen 4 Uhr über unſere Gegend.
Unter ſtarkem Blitz und Donner ſtrömte ein wolkenbruchartiger
Regen herab verbunden mit Hagelſchlag, der hier und dawohl etwas Schaden angerichtet haben dürfte. Der Regen hingegen
iſt den Feldfrüchten rechtzeitig zum großen Vortheil niedergegangen,
da namentlich das Getreide in Folge der großen Hitze der letzten
Tage ſehr ſchlaff geworden und dem Dürrwerden nahe gebracht wor-
den war. Ebenſo iſt der Niederſchlag auch den Hackfrüchten von
größtem Nutzen.

vorliegenden Erfahrungen

Merſeburg, 3. Jun. (Kinderfeſt.) Geſtern fandallerdings bei ſehr geht Hitze unſer diesjähriges, auch in weiteren

Kreiſen wohlbekanntes Kinderfeſt ſtatt. Gegen 1 Uhr hatten ſichdie Kinder ſämmtlicher ſtädtiſcher Schulen in ihren Sia ver

ſammelt und von hier aus unter Führung ihrer Klaſſenlehrer nach
dem Marktplatze begeben. Hier wurde in hergebrachter Weiſe von nahezu
vierthalbtauſend jugendfriſchen Kehlen das alte Lutherlied „Ein feſte Burg“

eſungen, worauf ſich der impoſante Zug nach dem unmittelbar vor derSladt e Feſlag (RNulandtsplatz auch, Kinderplatz“ genannt) in
Bewegung ſihte e Spitze des Zuges bildete das gen Trom
peterkorps ihm feigen die Mitglieder der ſtädtiſchen Behe den die

Geiſtlichen 2c., ſodann die ſämmtlichen Mädchenklaſſen. Den Zug
der Knabenklaſfen eröffnete unſere Stadtkapelle. Viele Klaſſen hatten

ihr beſonderes Trommlerkorps. Auf dem Feſtplatz an ent
wickelte ſich ſehr bald ein buntbewegtes, pielen in denfür die einzelnen Klaſſen abgeſteckten Spielplätzen. Von 5 6 Uhr
fand eine Epielvauſe ſtatt während gieß waren die Lehrer Gäſte
der Stadt im Magiſtratszelte. Um 8 Uhr folgte in umgekehrtere der Sinzu nach der Stadt. Auf dem Marktplatze wurde

„Nun danket alle Gott“ angeſtimmt, worauf ſich der Zug auflöſte.v Weißenfels 4. Juli. (Die Umwandlung unſerer
m ren Schuüle) iſt ohne Zweifel die ſchwierigſte Frage, derenöſung zu finden in der allernächſten Zeit unſeren ſtädtiſchen Körper

ſchaften obliegt. Zur Information der Mitglieder des Ma v
und der Stadtverordnetenverſammlung hat der erſtere eine Denk
ſchrift ausarbeiten lafſſen, welche in einem überſichtlichen Abriß eine
Geſchichte der Entwickelung unferes Progymnaſiums giebt und dann
an der Hand reichen ſtatiſtiſchen Materials die Frage zu beantworten
ſucht, in welche andere Schulform das Frosgrgind am Fran
und ausſichtsvollſten zu verwandeln ſei Juli 1861 wurde
unſere höhere Knabenſchule als Privatanſtalt mit zunächſt zwei
mittleren Klaſſen eröffnet. Die Stadt gab einen Zuſchuß von an
fänglich 300, ſpäter 500 Thalern. In acht Jahren erweiterte ſie ſichzu einer fünfklaſſigen Schule und wurde 1869 von der Stadt über
nommen, erhielt eine ſechste Klaſſe (Realſekunda) und war nunmehr
eine Anſtalt, welche Schüler für die Prima einer vollſtändigen Real
ſchule oder für die Obertertia eines Gymnaſiums vorbereitete. Den
Plan, ſie zu einer vollen Realſchule auszubaguen, ließ man fallen,
verwandelte ſie vielmehr in eine kombinirte Lehranſtalt un
und Realſchule“ unter der Bezeichnung „höhere Bürgerſchule“,der Hoffnung, ſie durch eine Gymnaſial-Prima zum Abſchluß G
bringen. Dieſe Hoffnung hat ſich trotz mehrfacher Anläufe
bis auf den heutigen Tag nicht erfüllt. Jm Jahre 1875 entkleidete
man ſie ihres Charakters als Doppelanſtalt, um nur das Gymnaſtum
beizubehalten. Zu einem Vollgymnaſium aber iſt es nicht ausgebaut
worden. Und da auch trotz der vom Miniſter in der Berliner Schul
konferenz gegebenen Zuſage, „daß die Städte eine gewiſſe Freiheitin der &ctatung nach individuellen Bedürfniſſen, nach lokalen Ver
hältniſſen bekommen und nicht zu eng an die Lehrpläne gebunden
werden ſollten, doch die vor zwei Jahren hier ins Auge gefaßte
Umwandlung unſeres Progymnaſiums prinzipaliter in ein Vollgym
naſium oder ein Realgymnaſium oder falls dies durchaus nicht zuerreichen ſein ſollte, die 6 Habelung der Anſtalt von Tertia ab in Real

und Gymnaſialklaſſen, die Zuſtimmung der Schulaufſichtsbehörden
nicht fand, ſo liegt nimmermehr der Stadtverordnetenverſammlung
der Magiſtratsbeſchluß vor, auf ſ ucceſſive Umwandlung
des Progymnaſiums in eine Ober-Reagalſchule mit
Angliederung von fakultativom Lateinunterricht in den
Klaſſen Sexta, Quinta und Quarta. Die Dentſchrift
geht alsdann weiterhin eine Ueberſicht der Entwickelung, Frequenz
i. ſ. w. der 10 Oberrealſchulen ſämmtlich neunklaſſige Vollanſtallen, die Ende 1893 in Preußen vorhanden waren. Es gab ſolche

in Berlin, Breslau, Cöln, Frankfurt a. M., Gleiwitz, Halber-
ſtadt, Kiel, Magdeburg, Wiesbaden, d. h. in lauterStädten, die neben dieſen noch Gymnaſien haben. Bei uns
aber würde die Oberrealſchule die einzige höhere Schule am Orteſein.
Sämmtliche Oberrealſchulen ſind bis zur Sekunda hinauf ſehr zahl
reich, in der Prima ungeheuer ſchwach beſucht. Die Denkſchrift giebt
ſodann noch eine Zuſammenſtellung der den Oberrealſchulen ver
liehenen Berechtigungen und ſtellt einen Etat für die zur Um-wandlung der hieſtgen Anſtalt nöthigen Jahre auf. Sie vrientirt
die Leſer über die ſchwierige Frage, ſo gut wie es nach den bisher

möglich iſt. Hoffen wir, daß unſere
ſtädtiſchen Körperſchaften zu einem Beſchluſſe kommen, welcher der
Entwickelung unſeres ſtädtiſchen Schulweſens zum Segen gereicht.

Weißſtenfels, 3. Juli. (Amtsjubiläum. Ver-giftung. Selbſt mord.) Der Seminarlehrer Stoffel,ein auch in der Fachlitteratur nicht unbekannter Pädagoge, feierte
heute ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. Aus dieſem Anlaß brachte
ihm nicht allein das Seminarlehrerkollegium, ſondern auch der hieſige
Lehrerverein, deſſen Vorſitzender er zur Zeit iſt, Glückwünſche dar.
Eine bedenkliche, in ihren letzten Folgen noch nicht zu überſehende
Blutvergiftung hat ſich hier Jemand dadurch zugezogen, das ihmbeim Schlachten eines Fiſches wahrſcheinlich Fiſchgift in eine friſche

Wunde gedrungen iſt. Schon wieder ein Selbſtmord einer
Jugendlichen. Ich benachbarten Cleben erhängte ſich die noch nicht
i h Dret e er h Prnen verſchmähter Liebe r

rfurt, uli frühobſt- und Frühgemüſ,e-Ausſtellung.) Das Intereſſe t die in gen Tagen be
ginnende allgemeine deutſche Frühobſt- und Frühge-
müſe- Ausſtellung iſt, wie überhaupt für die pomologiſchenBeſtrebungen, in ſtetem Wachſen. So ſind ſchon eine ganze Reihe
von werthvollen Ehrenpreiſen zu verzeichnen, welche für die Früh-
obſt Ausſtellung Keſtiftet wurden. So hat u. A.
Miniſterium zu Weimar 14 Ehrenpreiſe gewidmet, der Verein zur
Förderung des Gartenbaues in den Freußiſchen Staaten 3 Medaillon
der LandesGartenbauverein des Großherzogthums Vaden 2 Me
daillen, Thüringer Gartenbauverein zu Gotha 1 Ehrenpreis, der
n tbauverein Gotha 2 Ehrenpreiſe, Gartenbauverein Saalfeld1 Ehrenpreis, Gartenbauverein Zwätzen 30 u. ſ. w. Außerdem
haben viele hieſige Einwohner Ehrenpreiſe gewidmet.

5 Nordhauſen, 3. Juli. (Rückreiſe nach Deutſchoſt-
afrika. Unglücksfälle.) Geſtern iſt der Hauptzollamts
vorſteher Heller aus Dar-es-Salaam nach Ablauf ſeine
hier bei ſeinen Angehörigen verlebten Urlaubs wieder nach n
oſtafrika abgereiſt. Geſtern Nachmittag ſtürzte das 8 jährigeTöchterchen eines hieſigen Bäckermeiſters von dem auf dem Herſt

platze aufgeſtellten und im Gange befindlichen Karrouſſel und erlitt
ſchwere Beſchädigungen am emerkopfe. Das Kind liegt an einer
Gehirnerſchütterung ſchwer krank darnieder. Jm NachbardorfeHaferungen ſind geſtern einem Landwirthe von dem auf die
Weide getriebenen Rindvieh in Folge der bei der großen Hitze ein
getretenen Aufblähung 8 Stück gefallen und verendet.

Mühlhanfen i. Th., 3. Juli. (Petition.) Die Handels kammer für die Kreiſe Rahthu ſern Heiligen-
ſtadt und Worbis hat beſchloſſen an das Handelsminiſterium
eine Eingabe zu richten, in der um möglichſte Beſchränkung der
Zuchthausarbeit gebeten werden ſoll. An die übrigen Han-
delskammern ſoll das Erſuchen gerichtet werden ſich dieſer Eingabe
anzuſchließen. Es wurde hervorgehoben, daß beſonders die Strickerei
branche von der Zuchthausarbeit zu leiden habe. Den Fabrikanten
ſei es nachgerade unmöglich mit dieſer Konkurrenz gleichen Schritt
zu halten. Bisher habe man die freien Arbeiter im Herbſt mit
Stapelartikeln beſchäftigen können nun ſei gerade die Produktion
der letzteren an die Zuchthäuſer übergegangen deshalb wüßten die
Fabrikanten nicht, wie ſie im Herbſt ihre Arbeiter beſchäftigen ſollten.Als Beiſpiel, wie die Zuchthausarbeit überhand genommen habe,

wurde angeführt, daß eine Berliner Firma allein 2000 Strick
maſchinen in Strafanſtalten ſtehen habe.

Oſchersleben, 3. Juli. (Obſtaus ſtellu n g.) Der
hieſige Obſtbauverein hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen,
vom 22. bis 24. September d. J. hier im Stadtpark eine Ob ſt-a u sſtellu n g zu veranſtalten. Das Programm wurde eingehend
berathen und der Garantiefonds geſicheat.

Harzburg, 3. Juli. Verſteigerung der Vollblut-foh l en.) Jm n herzoglichen Geſtüt hat geſtern Nachmittag
die diesjährige öffentliche Verſteigerung der Vollblutfohlen ſtatt

das großherzogliche
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gefunden. Es wurden ſämmtliche 17 diesjährige Füllen, faſt durch
weg Hengſte, darunter zahlreiche Produkte von „Kisber“, verſteigert.
Jm Ganzen wurden 100 400 c erzielt.

Weimar, 3. Juli. (Krankenverſicherung.) Nach
den jetzt veröffentlichten Angaben über die Krankenverſicherung
der Arbeiter erfreuen ſich mehr als 16 der Bevölkerung
unſeres Landes dieſer Wohlthat. Bei den Kranken-Verſicherungs
kaſſen der verſchiedenen Kategorien waren im Jahre 1893 verſichert
54 639 Perſonen. Die Zahl der Krankheitstage betrug 309 706, alſo
5,66 Tag auf die Perſon, die Koſten für eine verſicherte Perſon be
liefen ſich auf 13,76 die Koſten für einen Krankheitstag auf
2,43 c. Bei den verſchiedenen Kaſſen geſtalten ſich dieſe Zahlen
ſehr verſchieden: auf die Gemeinde-KrankenVerſicherungen entfielen
4,90 Krankheitstage, 8,35 Ausgaben für die Perſon, 1,81 für den
Krankheitstag, bei den Ortskrankenkaſſen 6,17 Tage uud
13,93 bez. 2,26 M., bei den Betriebskrankenkaſſen 4,76 Tage, 20,53
bez. 4,24 M., bei den Jnnungs- Krankenkaſſen 3,61 Tage, 8,40 bez.
2,63 M., bei den eingeſchriebenen Hülfskaſſen 4,30 Tage, 10,56 bez.
2,45 M., die letztgenannten Kaſſen nahmen indeſſen ab, ſowohl was
die Zahl der Kaſſen wie die der bei ihnen Verſicherten betrifft, wäh
rend die Ortskrankenkaſſen in beiden Richtungen zunehmen. Die
Geſammt Einnahme aller Kaſſen war 789 418 M., die Geſammtaus-
gabe 752 059 M. Von letzterer Summe gehen 75 494 M. für Ver
waltung ab, ſo daß über 670 000 M. den Verſicherten in Form von
ärztlicher Behandlung, Krankengeldern, Sterbegeldern, Krankenhaus-
pflege u. ſ. w. zu gute gekommen iſt.

k Gerag, 3. Juli. (Gewitter. Deſerteur.) Heute in
der zwölften Vormittagsſtunde zogen mehrere Gewitter von Süden
nach Norden über unſere Gegend hin. Sie waren von ſtarken Regen-
güſſen begleitet. Hagelſtücke fielen innerhalb der Stadt und wohl
auch in der nächſten Umgebung nur vereinzelt. Der Blitz ſchlug

in der Behauſung ſeiner Mutter hierſelbſt als Deſerteur feſtge
nommen. Im benachbarten Debſch witz verſuchte geſtern Nach
mittag ein 13 jähriges Schulmädchen, als es die elterliche Wohnung
beim Nachhauſekommen verſchloſſen fand, dieſe dadurch zu erreichen,
daß es von dem in dem zweiten Stockwerk reppenhaus
fenſter nach einem Fenſter der Wohnung kletterte. Das Wagniß
war dem Mädchen ſchon öfter gelungen. Diesmal ſtürzte die Wage-
halſige in die Tiefe; an ihrem Aufkommen wird gezweifelt.

Zittan, 3. Juli. (Großfeuer.) Heute Morgen um 3 Uhr
iſt die Baumwollenſpinnerei von Schmitt hier total
niedergebrannt. 300 bis 400 Arbeiter ſind brodlos. Der Schade,
den das Feuer angerichtet, iſt noch nicht zu überſehen. Es wird
Selbſtentzündung als Urſache des Brandes angenommen.

Dresden, 2. Juli. (Die Generaldirektion derſächſiſchen Staatsbahnen feierte geſtern das 25jährige
Jubiläum ihres Beſtehens. An ihrer Spitze ſtand in der
erſten Zeit der jetzt im Ruheſtand lebende Geh. Rath v. Tſchirſchky
Boyendorf, während heute die Leitung der Generaldirektion in den
Händen des Geh. Raths ruht. ler der letztver
floſſenen 25 Jahre hat die Länge des ſächſiſchen Eiſenbahnnetzes
eine Vermehrung von 918,93 km auf 2876,52 erfahren und
demnach mehr als verdreifacht. Das Anlagekapital iſt von
208 842 008 auf 710 332 224 c. und die Zahl der Verkehrsſtellen
von 152 auf 710 en Die Zahl der Beamten iſt von unge
fähr 13 000 auf 34000 geſtiegen und der Reinertrag, der 1869 noch
nicht ganz 14 Millionen betrug, bezifferte ſich im Jahre 1893 auf

34 000 000.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften,
Heidelberg. Die ſeit längerer Zeit in der hieſigen

Studentenſchaft aus verſchiedenen Gründen beſtehende Uneinigkeit iſt

weihung des neuen Operalionsſaals der chirurgiſchen Klinik, eir
ſolenner Fackelzug veranſtaltet werden.

Gießzen. Der Proſektor am anatomiſchen Inſtitut der Uni
d Gießen, Dr. med. W. Zimmermann, iſt nach Bern
erufen.

4 München. Der Privatdozent Dr. L. Pfeiffer in München
iſt als Profeſſor der Hygiene nach Roſtock berufen.

4 Wien. Profeſſor Dr. E. Rat han iſt zum Direktor der
h ogiſchen Lehranſtalt in Kloſterneuburg bei Wien
ernannt.

4 Würzb Dr. Robert Haußner hat ſich an hieſigeurg.Univerſität für Vlethematit habilitirt.

t Glauchau. Dem Begründer der wiſſenſchaftlichen Geſtein-
kunde, Georg Agricola, will men jetzt in ſeiner Vaterſtadt Glauchau
eine öffentliche Erinnerungstafel ſtiften. Er wurde am 24. März
1494 zu Glauchau geboren und ſtarb am 21. November 1555 in
Chemnitz als Stadtphyſſktus und Bürgermeiſter. Agricola iſt der
Schöpfer des rationellen deutſchen Bergbaues und der erſte, welcher
nicht von der Praxis zur Theorie, ſondern von der Theorie zur
Praxis mit Glück überging. Gleichwohl konnte ſich dieſer helldenkende
Mann nicht über manche abergläubiſche Vorurtheile erheben, wie er

B. vollkommen überzeugt blieb vom Daſein der Berggnomen, deren
re die Entzündüng der böſen Wetter und dergleichen mehr

zuſchrieb.
Wien. An der Wiener Univerſität wurde der KuſtosAdjunkt

des Oeſterreichiſchen Muſeums, Dr. Alois Riegl, zum außerordent
lichen Profeſſor der Kunſtgeſchichte ernannt.

Wien. An der mediciniſchen Fakultät der hieſigen Univer-
ſität wurden geſtern die Vorleſungen wieder aufgenommen. Jm
n 7 g wjoſors Nothnagel beginnen dieſelben jedoch erſt wieder
am Mittwoch.

mehrmals in der Stadt ein, doch jedesmal nur ohne bedeutenden
Schaden anzurichten. Jm Laufe des Nachmittags folgten wiederholt
leichtere Gewitterentladungen mit geringem Regenfall. Ein von
Halle a. S. aus nach Leipzig auf Urlaub gereiſter Soldat des
36. Regiments ging ohne Urlaub nach Gera und wurde heute früh

Aula beſeitigt worden.
eine Ovation nur von der geſammten Körperſchaft annehmen zu
wollen, ſo kann nun auch am 14. Juli, als am Vorabend der Ein

Da Profeſſor Czerny ſeiner Zeit erklärte,

Redaktion von 9--12 Vormittags

endlich auf der geſtrigen allgemeinen Studentenverſammlung in der Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. O.
Verankwortklich: Für Politik: Jn Vertretung Dr. Walther Gebensleben; für Feuflle

ton, Theater Muſik und Lokales
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der

Dr. Walther Gebensleben; für Volkswirthſchaft

Als beſonders vortheilhaften

elegenheitskauf
735)] empfiehlt

große Sortimente in

Foulard- und Bastseide
Mäer von 1,50 an.

Halle, Saale, Poſtſtraße 9/10.

9. Scſiuwarezenberger,
Specialgeschärft rür Sammet- u. Seidenstoffe

Amtliche Vekannkmachungen.
Auszahlung

on Zinſen ſeitens der Depoſital-Kaſſe.
Die am 1. Juli d. J. fälligen Zinsſcheine der von Bau Unternehmern

und Hausbeſitzern u. ſ. w. für Straßen-Ausbau, von Pächtern ſtädtiſcher Grund-
ſtücke und von Unternehmern u. ſ. w. unterpfändlich hinterlegten Werthpapiere und
der, verſchiedenen Orts pp. Krankenkaſſen zugehörigen Effekten, werden vom
27. Jnni ab während der nächſten Wochen in unſerer Depoſitalkaſſe, Rathhaus
Zimmer Nr. 6, gegen Quittungsleiſtung und Vorzeigung der ertheilten Depoſital-
Protokoll-Auszüge ausgehändigt.

Wir fordern die Empfangsberechtigten auf, beſagte Zinsſcheine bei
Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten 14 Tage
bei der genannten Dienſtſtelle abzuholen,

Halle a. S., den 20. Juni 1894.
Der Magiſtrat.

taude.

Ausſchreibung.
Die Erd-, Beton- und Maurerarbeiten zur

Regulirung der Gerberſaale,
beſtehend in einer Ueberwölbung des Fluſtlaufs bei theilweiſer Verlegung des
ſelben auf einer etwa 400 m langen Strecke, ſollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, den 14. Juli, Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen und gegen Zahlung von 5 Mark entnommen werden können.Halle a. S., den 28. Juni 1894.

Der Stadtbaurath.
Genzmer.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Subſellien für die Confirmandenzimmer des neuen

Digeongatsgebändes von St. Ulrich ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis

Dounerstag, den 12. Juli, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 2. Juli 1894.
Der Stadtbaurath.

Genzmer.

Bekanntmachung.
Der am 17. September 1856 zu Groß- Breitenbach (Schwarzburg Sonders-

hauſen) geborene Arbeiter Albert Schmidt ſorgt nicht für ſeine Kinder, ſo daß die
ſelben aus Armenmitteln verpflegt werden müſſen. Wir bitten um Mittheilung
ſeines Aufenthaltsortes.

Halle a. S., den 26. Juni 1894.
Die Armen- Direktion

Zernial.

Bekanntmachung.
Der am 5. Auguſt 1863 zu Rabatz geborene Arbeiter Karl Wächter, deſſen

egenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, ſorgt nicht für ſeine Familie, ſo daß die
elbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß. Wir bitten um Mittheilung

ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 26. Juni 1894.

Die Armen- Direktion
Zernial.

Bekanntmachung.
Der in unbekannter Abweſenheit lebende Arbeiter Karl Buchmaun, geboren

am 26. Juni 1841 zu Halle a. S., entzieht ſich der Sorge für ſeine Sädueg ſo
daß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß. Wir bitten um Mittheilung
ſeines Aufenthaltes.

Halle a. S., den 13. Juni 1894.Die Armen-Direktion,

Zernial.

Bekanntmachung.
Der in unbekannter Abweſenheit lebende Zimmermann Friedrich Hofmann,

geboren am 17. November 1860 zu Altendorf bei Chemnitz, entzieht ſich der Sorge
für ſeine Familie, ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß. Wir
bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.

Halle a. S., den 26. Juni 1894.
Die Armen Direktion.

3ernial.
Jnvaliditäts- und Altersverſicherung.

Amiliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends 8--11 Uhr.
Der Kontrollbeamte Laegel-
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Bekanntmachung.
1. Jm hieſigen Orte beſtehen folgende amtliche Verkaufsſtellen für

Poſtwerthzeichen:

1. Alte Promenade 23 bei Herrn Frz. Strempol.
2. Auguſtaſtraße 17 Zaarmann.3. Beeſenerſtraße 8 z. Stelleld.4. Bernburgerſtraße 14 n. R. Strässner.
5. Bismarckſtraße 27 Kaufmann V. Lelpold.
6. Charlottenſtraße 2 Sermer.7. Deſſauerſtraße 9 Gnuaſtwirth A. Balzor,
8. Domplatz 10 u D. Zoregis.9. Glauchaerſtraße 36 3. Seorgii.

10. Gr. Brauhausgaſſe 19 Heinr. Bohno.
11. Gr. Klausſtraße 22 Theodor Schmlät,
12. Gr. Steinſtraße 46 L. H. Weber.13. Gr. Steinſtraße 71 S. Morive.14. Gr. Steinſtraße 85 HToennio e.
15. Gr. Ulrichſtraße 35 n H. Dngler.
16. Herrenſtraße 5 D. Zeyer.17. Hohenzollernſtraße 38 Wilh. Tingst,
18. Frieſenſtraße 16 V. Rössler.19. Germarſtraße 7 p. Bergien,20. Krukenbergſtraße 9 oerm. Ohme.
21. Kl. Alrichſtraße 26 S. Dange.22. Leipzigerſtraße 1 nS5Steinbrechoer 6 Jasper.
3. Leipzigerſtraße 55 A. Goläschad.

24. Mansfelderſtraße 7 Aien. FKeineze,
25. Manosfelderſtraße 50 27aul LaAn.26. erſeo deren 50 Er. RosKoden.
27. Merſeburgerſtraße 19 I. Baarmann.
28. Pfännerhöhe 42 2Dernh. Kache.29. Poſtſtraße 1 O. Z. Spier ling.30. Schmeerſtraße 28 T. G. Eiczing.31. Steinweg 32 Kaufmann Osear Koller32. Streiberſtraße 31 Zinecke.33. Viktoriaplatz 5 S. Mennicke.34. Wörmlitzerſtraße 94 Tdeos, Sehlller.
35. Wuchererſtraße 65 Paul Seepe.

II. Jm hieſigen Landbeſtellbezirke befinden ſich Poſthülfſtellen (mit amt-
lichem Verkauf von Poſtwerthzeichen) in folgenden Orten:

1. Bruckdorf. 2. Caneng. 3. Diemitz. 4. Paſſendorf.
Kaiſerliches Poſtamt I.

Wirtgen.

Bekanntmachung.
Zur Erleichterung des Poſtverkehrs der Landbewohner iſt die Ein

richtung getroffen, daß die Landbriefträger auf ihren Beſtellgängen gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen, Poſtanweiſungen, Nachnahmeſendungen, Sendungen
mit Werthangabe bis 400 Mark und, wenn ſie geſchützt untergebracht werden können,auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt Jres Amtsortes oder zur Beſtellun

unterwegs anzunehmen haben. Zur Eintragung der übergebenen Sendungen mi
Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbriefträger ein Annahme
buch bei ſich, in welches der Auflieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
iſt. Geſchieht die Eintragung durch den w. ſo iſt dem Auflieferer auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten
Eintragung zu gewähren. Für dieſe Beſorgung kommt, wenn die übergebenen
Gegenſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind, eine
Ne ger rr von Agyi für das Stück (für Packete im Gewichte von mehr

2 Kg. vonals 21 fg.) zur Erhebung.
Kaiſerliches Poſtamt I.

irtgen,

Wittelkinder Sauerbrunnen
natürlicher Säuerling mit Kohlenſäure imprägnirt, von pikantem Geſchmack, guter
Verdaulichkeit und ſtets Se leibender Friſche, iſt mit Wein oder Fruchtſaft ver
miſcht ein vorzügliches Erfriſchungsgetränk für Geſunde und Kranke. Jm Einzel
verkauf in folgenden Handlungen zu haben:
II. Weber, Gr. Steinſtraße 46. Bernhard Borgis, Domplatz 10.
Gebr. Mulertt, Gr. Klausſtr. 1/2. Fr. Köppe, Ritterſtraße 13.
C. Funke, Wettinerſtraße 34. Gebr. Kircheisen, Am Kirchthor 30.
W. Laerm, Friedrichsplatz 6.

Zu der am 5. ds. Mts. stattündenden Subseription
auf Mk. 2000 000 4 bis [904 unkündhbare Pfandhbriefe

Serie l à 102/,
Mk. 1000000 4 kündhbare Pfandhbriefe Serie II à 100

cler Westdeutschen Bodenkreditanstalt zu Köln
nehmen Zeichnungen Kostenrei entgegen [51

Spar- und Vorschuss-Banl«.
Albrecht. Pahl.

Grundſtüchsverkauf!
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen

Gutsbeſitzers Karl Schladebach von
Beiderſee gehörige, im Grundbuche vonBeiderſee, Blatt 2 verzeichnete Landgut

(249 Morgen Acker und Wieſengrund-
ſtücke und Baumnutzungen) mit Zubehör
ſoll verkauft werden. Die zum Gute ge-
hörigen Ländereien enthalten vielfach ſehr
eſuchten Formenſand; auch ſind Gru
en zur Förderung deſſelben bereits im

Betriebe. Termin zur Entgegennahme
von Geboten findet am ß

Donnerstag, den 12. Jnli er.,
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftslokale, Martinsberg 4
hier ſtatt. Die Verkaufsbedingungen kön
nen vorher in meinem Eeſchäftslokale
eingeſehen werden. Kaufluſtige wollen
ſich behufs etwaiger Beſichtigung der Kauf
objekte an den Gaſtwirth Schiller in
Beiderſee wenden. 7Halle a/S., den 16. Juni 1894.

Der Juſtizrath

Merzfeled.
VerwalterGeſuch.

Ein energiſcher jüngerer Verwalter,
der auch Hand mit anlegt, findet zum
1. Oktober d. J. Stellung. Zeugniſſe
mit Gehaltsanſprüchen ſind unter D. II.
poſtlagernd Delitzſch niederzulegen. [90

I 9Weizen Auktion.
Für Rechnung wen es angeht verſteigere
ich am Donnerstag, den 5. Juli er.,
Vormittags 10 Uhr, meiſtbietend gegen
Baarzahlung auf dem Speicherboden des
Herrn Vester, Freiimfelderſtr.

ca. 500 Ctr.
ger. Weizen zum Ehroten

in Partien von 10 Ctr.
Louis Kaatz, gerichtl. vereid. Taxator,

außergerichtl. vereid. Auktionator.

Mein garantirt reines Roggenbrod
iſt wegen ſeines kräftigen Geſchmackes und
ſeiner Größe bedeutend vortheilhafter als
jedes Landbrod und Hausbackenbrod.
38] Karl Koch, Herrenſtraße I.

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe un

ſerer unvergeßlichen lieben Tochter,
Schweſter und Schwägerin

Alma Pelgner
können wir nicht unterlaſſen, unſern
tiefgefühlten Dank auszuſprechen
kör die vielen Beweiſe herzlicher

Theilnahme von Nah und Fern,
e den reichen Blumenſchmuck,

almzweigen und Kränzen, ins-
beſondere Dank Herrn Paſtor
Jakobi für die troſtreichen Worte
am Grabe, den Herren Lehrern
von Wieſenena und Wiedemar
für Leitung des Geſanges; herz
lichen Dank den Jungfrauen
von Wieſenena für die reiche
Blumenſpende und das ſchöne
Kiſſen, ſowie den Jünglingen,
welche die Entſchlafene zur letzten
Ruheſtätte trugen.

Es gewährt uns dies alles eine
große Erquickung in unſerm tiefen,
herben Schmerz.

Der liebe Gott wolle Alle vor
ſo ſchwerer Heimſuchung gnädig
bewahren.

Wieſenenag, den 2. Juli 1894.,
Die tieftrauernde Familie

Felgsner.

Far den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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Durchmeſſer,

Halle (Saale),

Beilage zu Nr. 307 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 4. Juli 1894

Vermiſchtes.
Wohl an 6000 Kränze mußten die Blumen handlungen

in Paris in den letzten acht Tagen zun Begräbniß Carnots
liefern. Viele der Kränze beſtanden aus künſtlichen Blumen, Perlen,
Stoffen, Bändern und Blättern. Trotzdem aber waren nicht nur
alle Vorräthe der Pariſer Blumenzüchter erſchöpft, ſondern noch
viele Blumen von außen, ſelbſt dem Auslande, bezogen worden.
Freilich ſind die Kränze auch alle rieſig groß, ein Meter Durch
meſſer hat der kkeinſte. Hier einige Beiſpiele nach der „Voſſ.
Ztg.“ Kranz des Kaiſers von Rußland, fünf Meter

aus Orchideen verſchiedener Farben, in der
Mitte ein von einem Künſtler auf Seite gemaltes Wappen-
ſchild mit ruſſiſchen und franzöſiſchen Fahnen. Preis 5000 Francs
ohne Schild und Schleifen. Deutſcher Kaiſer-Kranz aus Roſen (Gloire)
und Archideen, große weiße Schleife mit der Kaiſerkrone und W in
Gold. Abgeordnetenhaus: Kranz aus Roſen mit einzelnen Orchideen
durchſetzt, 4 Meter Durchmeſſer wird auf einem eigenen Wagengefahren, der mit einem hohen Pylon, Fahnen und Palmen ver
ziert iſt; 4500 Francs. Admiral Avelan und ſein Geſchwader:
Kranz aus Vergißmeinnicht und weißen Nelken, mit Palmen am
Obertheil, 3500 Francs. Pariſer Armenverwaltung: Kranz aus
Pelmen und Farrenkraut mit Nelken und anderen Blumen. Stadt
Lyon: Kranz aus Roſen und Orchideen, 21 Meter, 2500 Francs.
König von Portugal: Kranz aus verſchiedenen Orchideen, 3 Meter.
Jtalieniſche Kolonie in Paris: Kranz aus Orchideen, 3 Meter 3500
Francs. Spraniſche Botſchaft: drei Kränze aus Orchideen, je
drei Meter Durchmeſſer. Ebenſo die Kränze der griechiſchen Kolonie
und der griechiſchen Regierung. Oeſterreichiſche Handelskammer in
Paris Kranz aus Noſen, zweieinhalb Meter. Jtalieniſche Handels
kammer in Paris Kranz aus Orchideen und Palmen, drei Meter.
Aehnlich der Kranz der Königin von Spanien und andere. Der

Kranz des Kaiſers von Oeſterreich 4000

zu, um etwas

rancs, beſteht aus verſchie
Fräulein Margerite Chiris, Braut eines Sohnes

Carnots die Wort ſollte dieſer Tage ſtatthaben ſtiftete einen
Kranz von 7000 Tauſendſchön (warguerite). Einer der ſchönſten
und größten Kränze (2 Meter) iſt derjenige der Pariſer deutſchen
Vereine, welche denſelben im Zuge trugen. Er beſteht aus Veilchen,
Rofen und Orchideen. Es wurde berechnet, der ganze Place de la
Concorde könnte mit den Kränzen bedeckt werden. Die Beſteller
knauſerten nicht, ſetzten oft noch 2-500 Francs dem geforderten Preis

Schönes zu erhalten. Viele 1000 Fr.
und darüber, dagegen ſelten einer unter oder 300 Fr.
Viele Häuſer lieferten keinen Kranz unter dieſem Preis.
Es iſt daher keine Uebertreibung, wenn die Ausgabe fur die Carnot
h anrße auf 4 Mill. Franks geſchätzt wird. Bei dem
eichenbegängniß Viktor Hugos, dem e man bisher

in Paris geſchen, wurde dieſe Ausgabe auf 1 Millionen angegeben.
Orchideen werden am liebſten zu Kränzen verwandt, weil ſie nicht

ſchnell welken, wie andere Blumen. Alle zu Kränzen verwandte
lumen werden an den Stilen mit feuchtem Moos umwickelt, wo

durch ſie um ſo länger friſch bleiben. Moos iſt daher auch im Preis
Palmzweige werden in Paris verhältnißmäßig wenig bei

eichenbegängniſſen gebraucht, obwohl ſie doch unſchwer aus Süd
frankreich zu beſchaffen ſind.

wei Blutthaten ſind innerhalb drei Tagen in der Umgebung
von Bayreuth zu verzeichnen. Jn dem Dorfe Pörbitſch erſchlug
ein Bruder den andern nach vorausgegangenem Streite mit der
Axt. Der Mörder wurde in das Landgerichtsgefängniß zu Bayreuth
gebracht. Aus Pittersdorf wird mitgetheilt, daß vorgeſtern
egen Abend ein achtjähriger Knabe das geladene Jagdgewehr ſeines

Vaters an ſich genommen und damit den vierjährigen Bruder
erſchoſſen hat.

denen Blumen.
Eingeſtürzter Balkon. Während des Ein e des

Königs von Serbien in Saloniki, der ſich von Konſtantinopel
einſchiffte, iſt ein Balkon eingeſtürzt. Der betreffende, etwa drei
Meter lange Balkon war mit 25 Perſonen beſetzt, obgleich ſeine Bau
art nicht einmal eine Belaſtung von drei bis vier Perſonen geſtattete.
Da der Balkon gerade in der Mitte brach, ſo ſtürzten alle auf ihm
befindliche Perſonen in die Tiefe und zwei junge Frauen in
geſegneten Umſtänden blieben ſofort todt am Platze, während
weitere ſieben Perſonen ſchwer verwundet wurden. Von dieſen
ſind bereits noch eine Frau und ein be Mädchen geſtorben.

Ein Brudermord iſt in dem Flecken Gloggüſitz in Nieder
öſterreich verübt worden. Der bei ſeinem Vater dem Gaſtwirthe
Gruber, in der Wirthſchaft beſchäftigte 26 jährige Andreas hat um
Mitternacht ſeinen 13 jährigen Bruder Leopold durch einen Schnitt
in den Hals getötet. Andreas war, der „N. Fr. Pr.“ denn ſeitZeit ſchwermüthig, weil er an der Frohnleichnams rozeſſion
theilzunehmen verhindert geweſen war. Seitdem behauptete er
ſtetig, der Teufel ſei in ſeiner Bruſt und werde ihn holen. Leopold

dies auf dem Gewiſſen, da er ihn von der Theilnahme an der
rozeſſion abgehalten habe. r der erwähnten Nacht ſchliefen die

drei Brüder Andreas, Leopold und der 20 jährige Karl, in einem
die beiden Letzteren in einem und demſelben Bette. Gegen

itternacht erwachte Karl und bemerkte, daß ſeine Arme blutig ſeien.
In der Meinung, daß der jüngere Bruder Leopold von Naſenbluten
befallen worden, wollte er deſſen Kopf im Bette aufrichten,“ und be
merkte erſt jetzt, daß der Knabe todt ſei, eine lange Schnittwunde am
Halſe ließ keinen Zweifel, daß er durch Gewalt umgekommen. Andreas
hatte, wie ſich herausſtellte, aus einem Nebenzimmer eine Kerze und
ein Meſſer geholt, das Licht angezündet, den tödtlichen Schnitt ge
führt und ſich dann wieder in ſein Vett gelegt, in welchem er
wachend ergriffen wurde. Der Mörder, welcher die That ſofort ge
ſtand, hatte nur die eine Erklärung dafür, der Teufel habe ihn verführt.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Wien, 3. Juli. GewinnRealiſirungen, ſowie Gerüchte
von der bevorſtehenden Einführung der Börſenſteuer in Ungarnbeeinflußten die Börſe Wighnſig Bank- und Eiſenbahn-

Aktien, ſowie Montanwerthe waren rückgängig, nur Dynamit-
den r Perlmoſer zeigten ſich andauernd feſt; Valuta bleibt

agnirend.
Paris, 3. Juli. An der heutigen Fondsbörſe

drückte ziemlich ſtarke Geldnachfrage und Vertheuerung der
Reports allgemein. Geld 3 bis 5 pCt. je nach der Art der
hen Banken nachgebend; de Beers angeboten. Nur Rente

ieb feſt.
New-York, 2. Juli. Die Börſe war Anfangs

nachgebend, im weiteren Verlaufe trat eine angenehmere Stim-
n ein. Schluß feſt. Der Umſatz der Aktien betrug 108 000
Stück.

Petersburg, 3. Juli. Das heutige Geſetzblatt ver
öffentlicht eine neue Verordnung wegen vorzeitiger Tilgung
von Auleihen Seitens kommunaler Jnſtitute, privater Kredit
anſtalten und Jnduſtrie- und Handelsgeſellſchaften, ferner das
Reglement für den Verkauf ſpirituoſer Getränke durch die
Krone und das Geſetz betreffend die Beaufſichtigung der
Verſicherungsgeſellſchaften.Waſhington, 2. Juli. Sengt. Bei der Be
r Tarifbill wurde ein Zoll von 40 Cents

ro Tonne Eiſen angenommen; ferner wurde die Zoll
reiheit für bearbeitetes Holz genehmigt. Der Verwer ung

der Zuckerprämie wurde zugeſtimmt, dieſelbe ſoll in
Kraft treten, ſobald die betreffende Bill angenommen iſt. Ein
Amendement, welches den Differentialzoll für Zucker aus ſolchen
Ländern, welche Prämien bezahlen, aufhebt, wurde abgelehnt;
dagegen wurde ein weiteres Amendement, welches dieſen Zoll
für Proben abſchafft, die keine Prämien erhalten haben, ange
nommen.

London, 3. Juli. Wie die „Times“ aus Santiago
de Chile unter dem heutigen Tage telegraphirt wird, erklärte
Präſident Montt d ie-Konverſion des Papiergeldes
im Monat Juli 1896 zum Courſe von 24 Pence für ſicher.
Es ſei durchaus nöthig, den Kredit Chiles zu ſchützen. Der
Finanzminiſter glaube an den Erfolg der Operation und ver-ſichere die Reſerve des Staatsſchatzes belaufe ſich auf
1 900 000 Pfund Sterling.

Wochen-Rundſchau auf dem Getreidemarkt.
(Eigener Bericht der „Hall. Ztg.“)

(Nachdruck verboteu.)

Die Stimmung auf dem Weltweizenmarkte iſt nach wie
vor eine matte und unentſchiedene, und die allenthalben
günſtigeren Ernteausſichten ſind einer höheren Preislage zu
wider. Die ſichtbaren Vorräthe in den Vereinigten Staaten
beliefen ſich in der letzten Woche öſtlich von den Rockies auf
67 279 000 Buſhels, und weſtlich auf 842 000 Buſhels.
Das neuerdings in England eingetretene warme Wetter,
von einem friſchen Nordoſtwind begleitet, macht allen, bezüglich
der Entwickelung des wachſenden Getreides gehegten Befürcht
ungen ein Ende, und auch die Heuernte kann in Folgedeſſen unter den günſtigſten Bedingungen beendet werden.

Weizen beginnt jetzt im Weſten Englands zu blühen,
und auch Gerſte machte große Fortſchritte. Die Nach-
richten aus Frankreich lauten häufig einander
wi r wohl weil von den Spekulanten allerlei Gerüchte
in Umlauf geſetzt werden. Gegenwärtig herrſcht aber W da
eine für das Einbringen des Futters höchſt vortheilhafte
Witterung, und ebenſo hat ſich der Stand des Getreides be-
deutend gebeſſert. Der s beginnt jetzt zu laſen und
Gerſte und n ſehen befriedigend aus, obgleich vielfach Un
kraut arg überhand genommen hat. Warmer Sonnenſchein
gleicht ſetzt in Schweden den vom Froſt angerichteten
Schaden einigermaßen aus. Jn Belgien rechnet man inlandwirthſchaftlichen Kreiſen auf eine geringe Durchſchnitts-

ernte, wenn auch das landwirthſchaftliche Miniſterium offiziell
bekannt gab, daß die verſchiedenen Getreideſorten ſich in recht
gutem Zuſtande befänden, und die Zuckerrüben allein zu
e übrig ließen. Jn Holland iſt man mit den
Ausſichten zufrieden. Jn Oeſterreich erwartet man,
Se der Verheerungen, welche Blattläuſe und ſonſtige
Jnſekten anrichteten, eine mittelmäßige Ernte, aus Ungarn
dagegen ſchreibt man bereits, daß der dies ärg Ertrag um

Proz. hinter einem mittlen Durchſchnittsertrag
zurückbleibe, doch dürfte dieſe Schätzung etwas zu
vorzeitig gemacht worden ſein. Raps und Rübſen
wurden aber bereits eingeheimſt und lieferten offen-
bar gute Erträge. Die Nachrichten aus Rußland lauten

neuerdings weniger gut und aus den Diſtrikten zwiſchen dem
ſchwarzen und dem aſowſchen Meer hört man Klagen über gar
zu reichlichen Regen. Jm großen Ganzen kann man aber noch
auf eine außergewöhnlich reiche Ernte rechnen. Le P'cho
Agricole und Le Marché PFrangais ſchreiben, daß der Getreide-
anbau in Rumänien um 20 pCt. abgenommen, und die
Ernte nicht einmal einen mittlen Durchſchnittsertrag liefern
würde. Privaten Nachrichten aber zufolge iſt die Situation
allgemein eine recht zufriedenſtellende und verſpricht eine gute
Durchſchnittsernte. Jn Jtalien iſt die Ernte im vollen
Schwunge. Ausgenommen in den Provinzen Valencia und
Neu Kaſtilien, iſt man in Spanien mit dem Stand der
Felder zufrieden. Jn Algier und Tunis iſt namentlich
die Gerſtenernte eine wahrhaft glänzende zu nennen und auch
andere Getreideſorten fallen vorzüglich und reichlich aus.Jn Kleinaſien ſteht jetzt alles ſehr günſtig. Jn Jndien
überſteigt die Ernte im großen Ganzen das Durchſchnittsmaaß.

Vermiſchte Nachrichten.
Nach Mittheilungen aus Paris iſt der Umtauſch der

ruſſiſchen Vodenkredit Pfandbriefe vollſtändig gelungen. Die
meiſten Stücke befanden ſich übrigens im Beſitze der mit der Operation
betrauten Jnſtitute.

Verlooſungen.
Prenußiſche Voden-Credit-Aktien-Bank, Hypothekenbriefe.

Verlooſung am 18. Juni 1894.
Zahlbar am 2. Januar 1895 bei der Geſellſchaftskaſſe zu Berlin.
49 Hypothekenbriefe IX. Serie, rückzahlbar al pari.

à 2000 c. 6 73 399 467 693 714 715 834 889 968 984 1081
265 335 409 446 488 512 710 711 754 953 954 957 2333 373 375
431 675 716 912 999 3092 182 199 268 315 421 449 473 482 508
536 586 683 803 939 4041 122 132 193 375 529 552 607 780 781
881 882 5099.

Marktberichte.
Caſſel, 3. Juli. Futtermarkt. (Originalbericht der

tg. von der Firma Sandel Katz, Caſſel und Hamburg.)
er Markt in Futterſtoffen iſt matt.

Meine heutigen Notirungen ſind
m vÖODuxSSGSGENCGECEYG

Proteln, Fett Meer Parität

o Mt. M.
Baumwollſaatmehl, amerik. 54-56 117 118 Quaiwaggon

Hamburg
do. deutſches entfaſertes,

Schutzmarke Kaiſerkrone 58-60 132133 do.
Erdnußkuchen franzöſiſche
ſog. haarfreie 52-54 116 119 do.Erdnußmehl franzöſiſches
ſog. haarfreies 5254 125 125 do.Maisſchlempe 45--48 105 105 do.Palmkuchen 23--28 100 104 do.Biertreber, deutſche 28-32 94 96 doReismehl, garantirt rein 24 72 78 do.

Alles per 1000 Kilogramm.,
Nach Stettin, Danzig, Königsberg ſowie nach

Warthe- und Elbe-Stationen billigſte Waſſerfrachten.
Für ſüddeutſche Plätze verlange man meine Preiſe ab Mann

heim und Köln.
Leipzig, den 3. Juli. Produktenmarkt. (Bericht von Neu

mann u. Leopold in Leipzig.) Weizen per 1000 kg netto ver
inländiſcher 130--142 bez. Brf., ausländ. 138--148 bz. Bf. Roggen
per 1000 kg netto ruhig, inländiſcher 123--128 bez. Brf. ausländ.
127--130 bez. Brf. Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte
Mahl und Futterwaare 100--105 bez. u. Br. Malz per 50 kg
netto 14 bez. u. Br., Ia. Saal 14--14,50 c bez. u. Br. Hafer
per 1000 kg netto, inländiſcher 138--152 bez. Br. aus-
ländiſcher 135 150 bez. Br. ais per o netto, amerikan.
112 114 bez. Brf., Donau 105--108 nominell. Wicken per 1000
netto loco 200--220 Erbſen per 1000 kg netto loco große
bis 220, do. kleine 175--185, do. Futter 140--150. Bohnen per
100 kg netto loco 15—-18 bez. u. Br. Rüböl per 100 kg
netto frei Haus hier ohne 93 ohne Handel Kaſſe 45,50 Brf.,
efrornes Leinöl per kg netto e Faß 50-51. Klee
aat per 100 kg netto loco weiß nach Qualität 110--142 bez.,

do. roth nach Qual. 120-140 bez. do. ſchwed. nach Qual.
120-150. Außerdem wurden notirt nach den Angaben der Leipziger
Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 000 LiterProcent ohne

ß mit 50 Verbrauchsabgabe 50,60 Geld, mit 70 c. Ver-
rauchsabgabe 30,90 Geld. Sonnabend, 30. Juni mit 50 A.

Verbrauchsabgabe 51,40 Geld, mit 70 A. Verbrauchsabgabe
31,70 Mark Geld.

Die heute eröffnete WollauktionLondon 3. Juli.
war bei lebhafter Betheiligung gut beſucht. Merinowolle dur

pCt.ſchnittlich 5 pCt. feine Kreuzzuchten und feine Croßbreds 5

theurer ordinäre unverändert. Capwolle feſt, wenig in Auktion.
Das Totalangebot beträgt 297 300 Ballen, heute wurden 9355 Ballen
angeboten.

Neiw-York, 2. Juli. Weizen allgemein feſt während des
ganzen Börſenverlaufs auf feſtere auswärtige Berichte, Abnahme der
Viſible ſupply und höhere Kabelberichte. Schluß feſt.

Mais durchweg feſt auf unbedeutende Ankünfte und infolge
des ausgebrochenen Streiks der Eiſenbahnbedienſteten.

Chicago, 2. Juli. Weizen allgemein feſt während des
ganzen Börſenverlaufs auf Abnahme der unterwegs befindlichen Zu
fuhren beſſere Kabelmeldungen und Käufe für Rechnung des
Jnlandes.

Mais durchweg feſt.
New York, 3. Juli. Weizen Verſchiffungen der letzten

Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach
Großbritannien 74 000, do. nach Frankreich 4000, do. nach anderen
Häfen des Kontinents 18000, do. von Kalifornien und Oregon
mat x hhritannten do. nach anderen Häfen des Kontinents

Orts.

Viehmärkte.
Hannover den 2. Juli. Es waren aufgetrieben 247

Stück Großvieh, 258 Schweine, 55 Kälber, 310 Hammel. Großvieh
I. Sorte 65——68 II. Sorte 60 --64 III. Sorte 5459
Schweine I. Sorte 52—54 II. Sorte 48--51 A. für 100 Pfd.
Kälber I. Sorte 70 II. Sorte 60--65 4, III. Sorte 50 -55 4,
Hammel I. Sorte 65 II. Sorte 60 4 das Pfund. Handel flau.

Hamburg-Altona, den 2. Juli. (Central-Viehmarkt.)
Hornviehhandel langſam, Hammelhandel ebenſo. Beſte Rinder 64,50
Mark, Mittelwaare 57—-60 Mark, geringere Waare 48—-51 M.
die 100 Pfd. Holſt. Hammel 57—-60 Pfg. Mittelwaare 50 bis
58 Pfg. und ordinäre 40--47 Pfg. das Pfund. Schweinehandel
lebhafter. Beſte ſchwere Verſandtwaare 50--52 Mk. Mittelwaare
52——-53 Mk. Ferkel 52—53 Mark und Sauen 40—45 Mark die
100 Pfd.

London, 2. Juli. (Jslington Viehmarkt.) An den Markt
gebracht waren: Hornvieh 1100 Stück, Schafe 13000 Stück, Kälber 85
Stück, Schweine Stück. Bezahlt wurde das Stone von 8 Pfd.
für Hornvieh 2 sh. 6 d. bis 4 sh. 8 d., Schafe 3 sh. 8 d. bis 5 sh.
9 d., Kälber 5 sh. 8 d. bis 6 sh. 6 d., Schweine

Leipziger Vörſe von 3. Juli.
f. i.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. 8 Leipziger Malzför. Schkeuditz

Eredit-Derein z. 98,40 6 iv. von 92,93 10 4 180,00 G
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164.25 B

Credit-Verein z 98,40 b Zuckerraffinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder iv. 92,93 4 135,00 GGewſch. von 59/67 (ev) 498,00 G

do. von 1875 (ev.) 4 98,25 bz 7do. von 1s82 438,25 bz P Bnuſchtiehrader do. 4 102,59 vdo. von 1876 (ev.) 4 97,50 B. Graz-Köflacher do. von 72 5 97,60 G

e 4 5 03 25AltenburgZeitz St.A. 4 190,60 G PragTurnauer do. s

Leipziger Bank. 4 131,75 G di Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 119, G j dw Je 2,00 9
et ei r. u. SolarölfabrikCröllwitzer Schuldverſchreib. 4 99,50 G Zeitz Pa wut

Halleſche Straßenbahn
Div. von 1892 4 Mansfelder Kuxe e 0 ren

Magdeburger Vörſe vom 3. Juli.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 U
do. do. 31 o 98,35 BChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 41

Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 30 33 748,00 BMagdeburger Feuer-Verſichernngs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 20 h Finn.. 202 1503600,90 6do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit a Einz. 0 45do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 20 Einz. 2520424,50 Gdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45451 700,00 G
Rückverfich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 h Ein 4 531 62Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg 4 81 9 o 159,00 B
Ehemiſche Fabrik Buckan Actien. 4 6 8 i 116,00 BDeſſauer Gags- Acten 4 10 le„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien 4 u UMagdeburger Bade und Waſchanſtalt.

do. BergwerksSt.P.Actien 4 33 20do. StraßenbahnActien 6 iSudenburger MaſchinenfabrikActien. 4 124
HucherLiquidat Kaſſe-Actien. u 5 5Magdeburger Zuckerrafſin. St.Actien 6 0 s
do. do. St. Prior. 0 7

Börſe von Verlin vom Z. Juli.
Fondsbörſe. Die ſtarke Jnanſpruchnahme der Reichsbank beim

Quartalswechſel und die luſtloſe Laltung der Börſen in Wien und
Paris drückte zu Beginn auf die e der heutigen Börſe. Auch
die Nachrichten aus Schottland, daß die baldige Beendigung des
Strikes der Kohlenarbeiter wahrſcheinlich ſei, wirkten verſtimmend
zunächſt auf Kohlenaktien und von dieſen weiter auf den Geſammt
markt; ſpäter wurde auf Meldungen aus den heimiſchen Jnduſtrie
gebieten verwieſen die ziemlich günſtig lauten. Die Reichsban“



See

iſt in der letzten Woche angeſichts des Beginns des neuen Viertel
jahres ſtark in Anſpruch genommen worden das Wechſelporte
feuille hat ſich um 61,22 Millionen das Lombardkonto um 28,84
Millionen G vergrößert, das Girokonto um 93,93 Millionen
verringert demgegenüber hat der Metallbeſtand um 46,33 Mill.
abgenommen, der Betrag der umlaufenden Noten um 150,52 Mill. c.
zugenommen. Bankaktien lagen auch heute ſehr ſtill, beſonders Kredit
Aktien und Kommandit-Antheile niedriger. Von EiſenbahnAktien
begegneten heimiſche weſtliche Bahnen regerem Jntereſſe, ferner lagen
Mainzer, Dortmund-Gronauer und Lübeck-Büchener feſt, fremde
Bahnen dere wenig verändert. Am Rentenmarkt lag der Ver-
kehr ſtill, Kurſe kaum verändert.

Produktenbörſe. Jm Zuſammenhang mit dem Beginn des
neuen Monats zeigte ſich an der heutigen Börfe größerer Deckungs
begehr, der die Tendenz befeſtigte und die anfängliche Stille
bald überwinden ließ. Aus veiſchiedenen Gegenden Deutſch
kands liegen wenig günſtige Nachrichten über den Stand der
Felder vor, die darin gipfeln, daß die noch vor Monats
friſt über die zu erwartende Ernte gehegten Hoffnungen nicht
erfüllt worden ſind. Von den auswärtigen Plätzen wurde
zumeiſt feſte Tendenz gemeldet. Der arometerſtand geht
weiter zurück, ſo daß ungünſtigeres Wetter angenommen wird.
Die Kündigungen waren auch heute nicht bedeutend und fanden
relativ leicht Unterkommen. Weizen war beſonders auf feſte Ten
denz Meldungen von Nordamerika gut behauptet und etwa 1
höher. Für Roggen war regere Kaufluſt zu konſtatiren, die Tendenz
war bei zeitweiligen Schwankungen feſt, Preis etwa 1 A. höher.
Recht feſt lag auch heute Hafer, die ſtärkeren Kündigungen fanden
glatt Aufnahme, Notiz etwa A. höher. Mais behauptet, Rüböl
auch heute nachgebend und niedriger. Spiritus auf ungünſtigere
Nachrichten über den Stand der Kartkoffelfelder feſt, Loko wie Ter-
mine 10--20 43 beſſer.

Waaren- und Prodnuktenberichte.
Getreide.

Verlin, 3. Juli. Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen) per 1000 Kilogr. Loco
imbdeiebt, Termine feſt und höher, gekündigt 500 Tonnen, Kündigungspreis 142,25 Mk.
bez., loco 137--145 t. nach Qualität bez. Lieferungsqualität 140 Mk. bez., gelber ha
velländer Mk. ab Bahn bez., ſchleſiſcher Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat
142- 143,75--143,25 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez, per Auguſt Mk. bez.
per Scptember 143,25-142,75 143,75 Mt. bez., per Oktober 144--143,5--144,75 Mk.
dez., per November 144,5- 144,25--145 Mt. bez., per Dezember Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco feſter, Termine höher, gekündigt Tonuen, Kün-
digungspreis Mk., loco 120--128 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 123 Mk.
bez. inländiſcher guter Mk. ab Voden und ab Kahn bez., per dieſen Monat 123 bis
122,77--123,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Anguſt Mk. bez. per
September 125-125,25--124,75 125,5 Mt. bez., per Oktober 125, 125 125,75 Mk.
bez., Jer e r r Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ſtill, große und kleine 92-165 Mk. bez., Futtergerſte 92 bis105 Mt. och Oualität un g52 d Ftteran
Hafer per 1000 Kilogr. loco mittlere Oualität gefragt, Termine feſt, gekündigt 350

Tonnen, Kündigungspreis 134,5 Mk. bez., Loco 130--165 Mk. nach Qualität bez., Liefer
mngsqualität 134 Mk. bez., ponnnerſcher mittel bis guter 132-142 Mk. bez., feiner
143-160 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 134--148 Mk. bez., feiner 150-—164 Mk.
bez., preußiſcher mittel bis guter 132—144 Mk. bez., ſeiner 145--160 Mk. bez., ruſſiſcher
mittel bis guter 132—144 Mk. bez., feiner 145- 158 Mt. bez., per dieſen Monat 134,5
Mk. bez. Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per September 119,5
bis 119,75 Mk. bez., per Oktober Mk. bez., per November Mk. bez.

Mais per 1090 Kg. loco feſt, Termine feſt, gekündigt Tonnen, Kündigungs-
preis Mk., Loco 99 112 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 98 Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez, per September 100 Mk. bez., per
Oktober Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember 103 M. bez.

WMagdeburg, 3. Juli. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 140-—142 Mk., Weiß
e erge 3 S 7 re Weizen Mk., Rauhweizen 130-135

Roggen 126-12 valiergerſte Mk., Lan N.133--150 Mk. für 1000 Kg. e ver hat mr Suter
Leipzig, 9. Juli. Weizen per 1000 Kilogr. netto inländiſcher 130142 Mk. bez.

u. Br., do. ausländ. 138--148 Mk. bez. u. Br., behanptet. Roggen per 1000 Kg. nettoimändiſcher 123--128 Mk. bez. u. Br., do. ausländtſcher r27. Mk. bez., flau.

Gerſte per 1000 Kg. netto Braugerſte Mk. nominell, do. Mahl und Futter
wagre 190--105 Mt. bez. u. Br. Hafer netto per 1000 Kg. inländiſcher 138—152 Mk.
bez. u. Br., do. aus ländiſcher 135-- 140 Mk. bez. u. Br. Mais per 1000 Kg. netto
amerikaniſch. 112--114 Mk. bez. u. Br., do. rumäniſch. do. Donau 105-—108 Mt. bez.
u. r ungariſcher

önigéberg, 3. Juli. Weizen unveränd., Roggen behauptet, per 2000 Pfd. Zollgew.Gerſte unverändert, Hafer unverändert, loco ſt oll n i
Danzig, 3. Jnli. Weizen loco matt, Umſatz 150 Tonnen, do. inländlſcher

bochbunt und welß do. bellbunt 132,—, do. Tranſit hochbunt u. weiß 102,—, do.
Termin zu freiem Verkehr per Sept. -Oktob. 139,50, do. Tranſit per Sept.Okt. 106,50, Re

Hafer per Juli 13,75 Mk., per Nov. 12,25 Mk., per März 12,75 Mk. Mals per
Juli 15,30, per Nov. 10,40, per März 10,70.

Hamburg, 3. Juli. Weizen loco feſt, bolſteiniſcher loco neuer 140--143 Mk.
Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 130--135 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

Tranſito 85- 89. Hafer feſt, Gerſte ruhig.
Wien, 3. Juli. Weizen per Frühjahr Gd. Br., per JuliAug.Gd., Br., per Herbſt 7,29 Gd., 7,51 Br., per Frühjahr 7,61 Gd., 7,63 Br.

Roggen per JuliAug. Gd., Br., per Herbſt 5,87 Gd., 5,89 Br. Mals per
JnliAnguſt 8,19 Gd., 5,21 Br., per SeptemberOltober 5,34 Gd. 5,36 Br. Hafer
per JuliAug. Gd., Br., per Herbſt 5,35 Gd. 5,37 Br.

Peſt, 3. Juli. Weizen flan, per Juli Gd. Br., per Herbſt
7,06 Gd., 7,08 Br. Roggen per Herbſt 5,42 Gd., 5,44 Br. Hafer per JuliAug.
Gd., Br., per bſt 5,98 Gd., 6,00 Br. Mais per Juli Gd.,
Br., per Jnli-Auguſt 2,86 Gd., 4,88 Br.

Paris, 3. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Juli 18,90, per
Aug. 15,90, per September Dezember 18,85, per Nov.Dez. 19,10. Roggen ruhig, per
Jun 12,40, per Sept.Dez. 12,65.

Paris, 3. Juli. ESchlußbericht.) Weizen per Juli 18,90, per Auguſt
18,95, per September-Dezemb. 18,90, per Nov. Febr. 19,10. Roggen ruhig, per Juli
12,40, Sept. Dez. 12,60.Zuſterdam, 3. Juli. Weizen auf Termine per Juni per November

138. Roggen loco auf Termine per Juli per Auguſtper Oktober 105.
3. Juli. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer flau.Autwerpeu,

Gerſte ruhig.
Londou, 3. Juli. An der Küſte 13 Weizenladungen angeboten.
Liverpool, 3. Juli. Weizen ſtetig, Mehl ruhig, Mais 1 d. höher.

t Fetersburg, Juli. Weizen loco 9,75. Roggen loco 6,00. Hafer
oco 3,89.

New-York, 3. Juli. (Telegramm). Rother Winterweizen 61 Weizen per
Juli 607 per Auguſt 61i per September 63,, per Dezember 662),.. Mais per Juli
45, per Augnſt 46 per September 467 Mehl 2,25. Getreidefracht ä l

Chicago heute und morgen, NewYork morgen Feiertag.
Zucker.

Hamburg, 3. Juli. Schlußberſcht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Pro-
dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 11,67,, per Auguſt
11,57 per Oktober 33,05, per Dezember 10,90. Ruhig

London, 3. Juli. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 132, matt, Rüben
Rohzucker loco 11 matt.

Paris, 3. Juli. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker matt, 88 h loco
30,50. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogramm, per Juli 30,87 per Auguſt
30,50, per September 30,75, per Oktober-Januar 30,12

New-York, 2. Juli. Zucker 2 h
New-York, 30. Juni. Zucker ſtetig bei mäßiger Nachfrage; Muscovado 2

Cents, roh Centrifugal 3 Cents, raff. grannl. 42 Cents.

Kaffee.
Hamburg, 3. Juli. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Juli

782 per September 76, per Dezember 69,, per März 673 Ruhig.
Havre, 3. Juli. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New York

ſchloß mit 5 Points Bailſſe.
Havre, 3. Juli. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.

Kaffee good average Santos per Juli 97,75, per September 95,00, per Dezember 86,50.
Schleppend.

Amſterdam, 3. Juli. Java-Kaffee good ordinary 521],.
Petrolenm.

BVerlin, 3. Juli. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß
in Poſten von 100 Etr. Termine ſtill. Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 3. Juli. Petroleum loco behauptet, Standard white loco 5,00 Br.
Vremen, 3. Juli. (Schlusbericht.) Raffinirtes Petrolenm. Ruhlg. Loco 4,70 Br.

Stettin, 3. Juli. Petroleum loco 9,20.
Antwerpen, 3. Juli. Schlußbericht.)

und Br., per Juli 12 Br., per Auguſt 12 Br.,
Feſt.

Spiritns.
Leipzig, 3. Jul. Spiritus (unverſteuert) per 10000 Literprozent ohne Faß, mit

50 Mt. Verbrauchsabgabe 50,69 Mk. G., do. mit 70 Mk. 30,90 Mk. G.
Berlin, 3. Juli. Spiritus mit 50 Markt Verbrauchsabgabe per 100 Aer

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Feſt. Gekündigt 40000 Liter. Kündi-
gungspreis 33,7 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 34,6-—34,7 bez., per Auguſt
35,3 35,5 bez., per September 35,1-36,1 bez., per Oktober, per November und per
Dezember 36,2-—36,4 bez.

y Fang 3. Juli. Spiritus ruhig, per Juli-Auguſt 18 Br., per Auguſt
September 181 Br, per September-Ottober 185, Br.

Poſen, 3. Juli. Spiritus loco ohne. Faß (50er) 49,30, do. loco ohne Faß (70er

00, Königsberg, 3. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 loco 32,00, per Auguſt
32,

Danzig, 3. Juni. Spiritus loco kontingentirt 52,00, nicht kontingentirt 32,00.
Vreslau, 3. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgaben per Jull 50,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juli 30,50, do. do.
Stettin, 3. Juli. Spiritus loco behauptet, mit 70 Mark Konſumſteuer 31,00, per

Jnli AuguſtSeptember 30.
Paris, 3. Juli. Spiritus behauptet, per Juli 32,00, per Auguſt 32,25, per Sep

tember Dezember 32,50, per Jan.April 33,00.

ttwaren.Oele. Oelſaaten.
Leipzig, 3. Juli. Rüböl per 100 Kg. netto ohne Faß 452 Mk. Br. Ohne Handek.
Verlin, 3. Juli. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine matter. Ge

kündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß

Raffinirtes Type weiß loco I2, bez.
per September- Dezember 129, Br.

Februar 3,52 Mk., MärzApril 3,52

geboten. Napskuchen 115--130 Kg. für 1600 Kg. angeboten.
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

London, 2. Juli. Chiliſalpeter 9 sh. 9 d. für gewöhnliche, 10 sh. für chemiſche
Sorten

Hülſenfrüchte.
Berlin 2. Juli. (Amtlich). Erbſen, geibe, zum Kochen 24—-40 Mk. eiſe

bohnen, weiße 20—50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wagare 140 175 Mk. bez., Futterwaare 124--145 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Stroh. Heu.
Halle, 3. Juli. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. Noggen-Langſtroh

(Handdruſch) 2,00 Mk. Maſchinenſtroh 2,00, Weizenſtroh Mk., Roggenſtroh Mk.
00 Mk. Kleeheu (hieſ.) 3,00 Mk., neues (Kleehen) 3,50-4,00 Mk.,Wieſenheu 4,00--5,

Richtſtroh 5,00--4,50 Mk. Heu 5,00 8,90 R.
Torfſtreu 1,40 Mk.
r 0z 27dhauſen, 3. Juli.
t Richtſtroh 6,00 5,00 Mk. Heu 8,80 bi8g.

BVerlin, 2. Juli. (Amtlich.)
4,40 Mt. per 100 Kg.

Mehl.
Verlin, 3. li. (Amtlich). Weizenmehl17,00 16,25 bez. eine Marken über Notiz bezahlt.

16,5 15,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. I 17,5 16,5 bez.,
als Nr. O und i per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Verlin, 3. Juli. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. I per 100 K. brutto incl.
Sack. Termine höher. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Mk. per dieſen
Monat, per Auguſt und per September 16,2-—16,85 bez., per Oktober 16,3 16,45 be
per November

Stärke. Kartoffelmehl.Kartoffeln.
Verlin, 2. Juli. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 20--6,00 Mk.
Nordhauſen, 3. Juli. Kartoffein 3,00-—3,20 Mk. für 100 Kg-

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 2. Juli. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,29 1,60 Mk.

Baurhſteiſch 0,90-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,90 --1,60 Mt.
Hammelſleiſch 0,80-1,50 Mk., Butter 1,80-2,80 x 1 1 Kg., Eier 60 Stück 2,00--4.00 Mk.

Nordhauſen, 3. Juli. Landbutter 2, Mk., Speiſebutter 2,20-240 Mk.
feinſte Gutsbütter 2,70——2,50 Mk., Eier (das Schock) 2,80 3,00 Mk., 1,00-- 0,93 Mk.
für 1 Kg. Käſe das Schock 3,50 3,00 Mk. Nindſleiſch 1,20-- 140 Mk., von der
Keule (ohne Knochen) 1,69 Mk. Schweinefleiſch 1,20-- 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60
bis 1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,20-—1,00 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,00 Mk.

Baumwolle und Wolle.
n von Kammzug auf Zeit Mk., La Plata

Contrakt B. Juni Mk., Juli 3,42 Auguſt 3,42 Mk., September 3,45 Mk.
Oktober 3,45 Mk., November 8,472 Mk., December 3,47 Mk., Jannar 3,50 Mk.

Mk. Tagesumſatz 15000 Klg. m Ruhig
Ruhig. Vanmwolle. Upland middling, loco 38 Pfg.

Muthmaßlicher

davon für

Nr. 00 a 7nme u.e 158 Mk. höher

Leipzig, 3. Juli.

Brenmen, eng
Wolle Umſatz en.J 3. Juli. (Telegr. g Baumwolle:.
Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 1 Ballen.Liverpool, 3. Juli. Nachmittags. Banmwolle. Umſatz 8000 Ballen,
Speenlation und Export 500 Ballen. Ruhig.Middl. amerik. Lieferungen: Jun nut Verkänferpreis, AuguſtSeptember 32

Verkäuferpreis, September Oktober 3 Verkäuferpreis, Oktober November 315 Ver
käuferpreis, November Dezember 3 Verkäuferpreis, Sr. 3 Verkäufer
preis, Januar Februar 3 Verkäuferpreis, FebruarMärz 4 Kän erpreis d.

Metalle.
London, 3. Juli. Silber in Barren 28,.Hamburg, 5 Juli. Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 2783 Gd., Silber

in Barren per 2 85,00 Br., 84,50 Gd.
Hamburg, 8. Juli, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 84,75.
Amſterdam, 3. Juli. Bancazinn 43'2.London, 2. Zu Puecſiber 6 Lſtrl. II. 5 Lſtrl. 19 sh.
London, 3. Juli. ChiliKupfer 38 Lſirl., per 3 Monat 388], Lſtrl.London 3. Juli. i ſpan. es engl. Be Lſtri. Zinn 682, Lſirl.

Zink 557 Lſtrl. Antimon Lſtrl.
Glasgow, 3. Juli.

42 gh. 22 d. Stetig.
Glasgow, 3. Juli.

sh. d.NewYork, 30. Juni.

Vuenos Aires, 2. Juli.Rio de Janeiro, 2. Juli. We

Wetterausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

o dvruet verbot
Wolkig mit S Man rn n n Eich Vielfach

Sonnen wuül warm, regen. es Gewiter, Ein rig Wind an den Küſten.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Saale und Unſtrut.

(Schlußbericht.) Roheiſen.
Zinn Straits 19,35 Doll. Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll.

Goldagio 266,00.
el auf London 9

Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.) Leipzigerſtraße 87.

oulirungspreis zu freiem Verkehr 131,00. Roggen locdo. poln. u. ruffiſch. zum Tranfit 76,50-—80, r De o er J per September De per Hktoher ver November und zTermin Tranſit per Septemb.- Okt. 82, do. Regulirungspreis zum freien Verkehr 118,00. ver t e üböl (unverz Sert e oGer ſte große (660 790 Gramm) gen Gerſte kleine (625 600 Gramm) Hafer r m 30 ollt) ruhig, r Olt b 46,29 Br Halle e II 727 0,02 o de
S 3. Juli. üböl loco 48,50, per Juni Br, per ober 36,20 Trotha S 124. uVreslnn, 3. Zull. K Vreslan, 3. Juli. Rüböl per Juni 45,50, per Oktober 46,00. Alsleben 3. 0,98. z. e 0,95. 0,03 eper u Jon h K r Mk. bez. 4 n Stettin, 3. Juli. Rüböl loco unverändert, per Juni 44,50, per September- Oktober e h

*Stettin, 3. Juli. Weizen loco ſeſt, 133 137 Mk., per 7 r ä 7Juli. An t her Sept Buchter Tee es per e e8 F arid Jurn. MQibrk pehaupjet, per Juli 4350, ver Anguſt 29,75, per Sep r
u gern gngufſt Mt. per Sept. Oktober 122,30 Mr. Pommer tember Dezember 44,78, per Jan.April 43,25 Dü gußig 2. Zun 0,32. 3. Juli 4 0,22. 0,10 wy

cher Hafer loco 121.—135 M. utterſtoffe und Düngemi Dresden 7 VKöln, 3. Juli. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder Leipzig, 3. z 1000 a Migter- Mk. Rapskuchen per Kittenberg 4 4 di
loco 15,0 per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per 100 Kilogramm netto Mk. Barby 5 1,66. n 1514. o 12 nDe e de Hafer alter bieſtger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75. Hamburg, 2. Juli. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg. Magdeburg r 98
r am. gr. Weizen ver Juli 13,85 Mk., per Nov. 14,10 Mk., angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150--155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Banmwoll Wittenberge 1,92. 1,84. 0,08
per März 14,55. Roggen per Juli 12,00 Mk., per Nov. 12,50 Mk., per März 12,85 Mt. ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mk. für 1000 Kg. anf

Pr. Centr.Komm.Obl. 32 97,75 bz. G RyvinstVologove e 5 100,60 G Hannoverſche Bank e 22 e i 108,50 b GCoursnotirun en Pr. Hpp.A.B. VII.XII. 4 1101,10 B Ruſſ. Südweſtbahn 499,75 bz. Hamburger Hypotheken Bank 8 1332 IudnſtrieActien.
C de de S 5 III., unkündb. 4 3377 32 Transkaukaſiſche. 3 Hamburger ECom.- u. Disk.-Bank 1103,50 G Archimedes 4 8 er Boul o, do. bis 1900. 4 10419 z. ſchan Wiener der Königsberger Ver 21, W Bun anettrungder Berliner Börſe vom Z. Juli. r. Hyp. V. G. Ceriif. o e Wiener u e Dau Aueführung 5 u.. 85,75 6Ergänzungs-Courſe.) Rhein Hyp. Pfd. 1890. e d do. ler r 4 101,60 G Mecklenburger Hypotheken e 139,30 bz. 2 ger 4 TT rganz do. 33 97,75 o Wladikawfas. 99,60 bz. G Norddentſche GrundCredit 3 29,40 bz. NenſtadtI J 2 Schleſ. BodenCredit-Bank 5 ZarskoeSelo 5 95,75 G Oeſterreichiſche Länderbank. e konv. 31 79,50 b GDeutſche Fonds und Staatspapiere do. do. do. rz. à 110. a Anatoliſche 5 9320hz. G Oldenburger Spar u. Leihbank 9 P.Wilmersdorf 251050 Se d à W 137 3 Portug. EiſenbahnObl. 1886 59,509 bz. G Preußiſche Jmmob. M. p. St. I8 z zo e e e e w g100 G

er o. o. o. unt. bis 1905 05190 do. 1889 33,60 G do. Seihhans konv e t hKurheſſ. P.-Sch. à 49 Thlr. do do do. rz. à 100 3 97,30 B Schweizer Centralbahn 1880 4 4 Rhei r e 5825 do wer r Pr 137r I y 9 e 2 n n hei We u e 7 8,2 m er 8van e e k. bz. a Swt do. gra 1883 et mer War kenr. én, 133 50 8 r I 3 g5eriſche 9 am net „75 bz. t do. 1e86 4 T T Weſtfcliſche Bank 6 11410 6 raunſchweiger Jute 6Braunſchw. 20 Thir. Looſe I CiſenbahnPrioritätsObligationen. do. Nordoſtbahn. BelegeKöln. -Mind. PrieRnth 32132,40 b. Serb. Eiſenbahn Hyp. Obl. A. 572,309 bz. G Wiener Nnionbank. W s Charlottenburger Waſſerwerk. 91 180,60 Grer e z 1273 Berg.Märk. III. A. B 100 10 bz do. do. Lit. B.. 5 69,59 bz. G n W h 2 271, bzab. 50 Thlr. Looſe 12740 b. a. B. Wilhelm-Luxembur 3 anziger Oehlmühle. 5,00d J 97 do. III IIIIIIIIIIII 31 1090,10 bz. 1 i 9 r a J ü f zNeanigea t h öuſi2i de G Bramiſchweigiſche. u z Manitoba 4 97,60 bz. G Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Düſſeldorfer Waggon 9 133,00 bz. G
e i ger ſleLooſe e 25,20 B Lübeck-Büchen gar. 4 4 Northern-Pac. I. bis 1912 h 6 106,20 bz. e h Eiberfelder Fgrbenfabritk. v aDidenb 409 Thir.Loeſe S 125,40 z. Magdeburg Wittendetg 3 9125 63 do. II. bis 1933 s 72.25 G Allgem. Elektr. Geſellſchaft. 4 102,25 G dent eehe e 4 10310 do. II. 5. 1937 47,00 bz. G Aſchersiebener Kaliwerke 15 156 00 z Vummi- Fabrik Fonrosert 829 e g o. 75, 76 und 78 5 T Oreg. Railw. u. N., rz 1925 5 hen n Bochumer Gußſtahl. e e e l 4 4 104,10 G do. Voigt Winde. e 8 134,25Ausländiſche Fonds do. i o 008 St. Louts u. S. Fr., rz. 1931 891,8063 G Deffauer Gas. A. do h Str.h r t e e do. r. 1931 5 G Dortmunder Union 5 110/25 ardurg- Wien Gummi 305,00 GW e Le eheh e 55570 b G Oſtpreußiſche Südbayn. 4 103,39 bz. „9eti amburger Packetfahrt. 4 I190,30 r x ſchaft. 5e e e les z EiſenbahnStamm-PrioritätsActien. Zan ieen l e denn Seetſväft........ e eerr. Papier Rente u r 2 5 u n 77773 6 euß, W enban, 2,00do. Cred. 100, 58 Wagt z. See 322 AradCzauad 6 115,50 bz. mee tet Vordd. 72550 b 8do. er Looſe 5 146,50 b Aithreqtshahn s BreslauWarſchau 1 58,60 bz. Seopoid Kohlengrube i 8.00 b G Hppelner Portland-Cement II2,75d er Looſe 7 324,99 Böhm. Nordb. GoldObl.. o o0 B DortmundEnſchede e S. 130,00 bz G NRaphta Obligationen le 1 PferdebahnGeſellſchaften:

Ruſſiſche Präm. Anl. 1864. 5 169,00 bz. Buſchtiehrader Gold-Obl. 41 102 00 b 4 Marienburg Mlawkaw 5 119,10 bz. B Norddeutſcher Lloyd 4 99.09 bz G Brannſchweiger ehe 5 ſt
do. do. 1866 5 153,75 bz. Din Vodendacher I z /2 10525 8 Oſtpreußiſche Südbahn. 41 115,75 bz G Oberſchleſtſche Eiſenbahnbedarf 4 Breslauer III 7 142,00 GSpuniſche Schuld ehe h e 65,00 G do. h 5 Saalbahn 42, 101,75 bz. G do. éten-Inbuſteſe! 41 10269 G Stettiner 2Türkiſche Adminiſtr. e 5 98,00 B do. Silber Obi. 1 83,00 b WeimarGera e III 91,00 PaſſageActienBanverein 2 10180 bz. G Sächſ. Stickmaſchine 72 4 137,10 Gg. t 5 165 8 do. Gold-Obl. g 4 101,80 G So lvay Obligationen 5 erner e u St.P. u c bz. GFres e 775 b n z i r. nRo ulv. /2 7on gar abg. r 5275 bz. G CiſenbahnStammActien. e l t e enJ 7 u e ſif a m Baltiſche (gar 3 66,20 Zoologiſcher Garten III 5 106,60 G Zuckerfabrik Frauſtadt. e e 8

z a g i elmeerda n fr 82,5 IIIDeutſche Hypotheken-Pfandbriefe. Raſch.Dderberg Gold Obi.. 1100256 e u t 3 (Bank.) Diskonto. (Privat.)Andait Deſſancr Pfandbr. T. T T T7 102,70 v G Kron men n 4 93.00 Frefelder W 7 t g In 72 25 b ergwer g und HüttenActien. Amſterdam 2. Berlin 3 Berlin
ehe Sr. an 1.. ä iue prie g. h. 2. r 6 Kreſeſdnerdinger. 6200 6 (Lomb. 3 bezw. 4). Brüſſel Frankfurt a. M. 19),do. II. Abth 3 2 108, 10 B Lember 9 Czernowitzer W 4 I 20 9 EutinLübeck III I 42,50 bz Baroper Walzwerk. ne 9 25 G 3. London Paris Hamburg lD. Gr K. B. III. rz 1 10 e 81 2 100,09) dz. G Oeſt „nn St atsda n alte e 3 8950 G Frankfurt Güterbahn 2 69,25 bz. Berzelius, III 9 124,0 bz. Petersburg U. Warſchau L Paris 2 London

do. IV. rz 1 10 31 2 100, 0 dz. G do g. a do h 1874 3 De Alhrechtsbahn (gar.) de Braunſchweiger Kohlenwerke 7 4 65,1 3 7 Wien t. Jtaltenkſche Plätze Petersburg 5.
do J rz 100 312 96,75 bz. G do, do, ist h 5720 6 RaabOedenburg 28,40 G do. St. Pr. 5 l riz D. Standinaviſchedo. VI. r. 100 103,00 6 d gänge 8630 Reichenberg Pardubitz B. Conſolidat. Bergw.G. s lo2,50 Wir KopenhagenDeutſch Gu noſch So 5 10100 do. do. Ergänzungen 3 86,30 b G Ungar.Gali 7 /8 Conſol Marienhütte 41,25 b Madrid 5 Liſſabon 4iijch. Grin b. T ol, ſ. e c m re de do. in Deſtere Lokal h GoldObl... c 4 Jtal Merdienil. h 108 bz. zeuſtch. Hyp.-B.-Pfdbr. 6 m tn r 5 10450 do. Mittelmeerbahn ſtfr. 78,80 er i. 25 oan. D. e à 160. hin Milſen-Pegegelnah gar u 5 eerbahn ſtfr so 78,80 t. 8 nen S Hg a 0 Umrechnungs-Courſe.

do untündb. bis 1900. 10350 z. Südoſte nom. x l 6325 5 h r Wer öſMeiner Hr. ſh. e hen e Sank-Acti e et i e e i S mc 14 Unge nen los, 10 bz. G III ctien. Hagener Gußſtahl 2 85,00 G t r 1 Rubel 3,20 Mk.en 13 de. e. ab H. [5 Anglo- Deutſche Vant 5 u n erh. rordd.-Gr.-Cred. Pfob 4 101,50 n 3 4 S 2 7. r 5 C 9 O. O. r. 7/3 pu aPomm.Hyp.B. i IV. neue rz. 100 4 10100 G w 6 m e. n 2 Zant der Berliner Kaſſenv. S l s Hugo Bergwerk henen 7 u Gold silber und Papiergeld,
o. V. VI bis 1806 munne. ſo 25 5 c n z eſellſchaft 2 7 Bank für Sprit und Prod. 70,50 G Jnowrazlaw, SteinſalzB. 1 41,75 dz. G Cours in Mark.

r c z luszog u Dom 4 Barmer Bankverein 6 115,80 G RKottowitzer 8 136,50 z. [Dollars per St. 4,177de, n. u. v. VI. 9 100 5 1ö875 G an ch t i les 4 23.10 G Berliner Handels-Geſellſchaf 6 134,60 Königin-Marienhütte. 50,75 bz. G Dueaten per St. un ud i. Vnt. 18. i lior e n LAſow I689 33 s Braunſchweiger Bank 4.9 109,00 König Wilhelm conv. 3 I12,00 bz. FImperials per St.d ckeateeeeeeceeeeeeeeeee 42570 z G Cob.-Gotd. Eredit-Gefellſch. 5 91,10 G König Wilßelm St.-Pe. edo. III. m. 100 1o3506 Moste 9 un Danziger Privatbank. u Sropoldagribe Edderiß 2900 G So Hät““: rgt. 2333R. es los h e 33 50 bz. G Deutſche Grundſchuld 118,90 G Mansſelder Kure. fco. Engliſche Banknoten Str. 20,39 8

el. t tiete chen. e tr öorioße low. Efſener Credit n 7 131,50 dein Raſſauiſche Bahn 38 Banknoten per 100 Fl. 1625 bdo I 9775 J Corczanſt 1 bz G Geraer Bank 0 Rfeiniſche Stahl Lit. O. 8 1 „00 i do. Silbercsöup. Gerlin.Ruſſtſche Banknoten 00 Rb. 218,80 b

Lelnkuchen 140 Mk. auf

(Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

Mixed numbers warrants
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